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Liebe Kunden und Freunde der Marke Setra, „Der Fortschritt ist die Verwirklichung von Utopien“ – dieser Ausspruch von Oscar Wilde passt gut zur neuen Ausgabe der SetraFamilie, zu der ich Sie herzlich begrüße. Im aktuellen Heft geht es nämlich um die Utopien, den Fortschritt, die Leidenschaft und auch die Abenteuer, die wir gemeinsam mit Ihnen mit dem Bus verbinden. Um Fortschritt und Leidenschaft geht es auch beim wichtigsten Ereignis im Hause Setra in diesem Jahr: der Weltpremiere der neuen TopClass 500. Die Einführung einer neuen Modellreihe erleben wir durchschnittlich nur ein Mal je Dekade. Das macht sie zu etwas ganz Besonderem, zur Königsklasse unter den Reiseomnibussen: Wir wollten einen Reisebus bauen, der auch die anspruchsvollsten Reisegäste in jeder Hinsicht begeistert, der die Fahrt zum Reiseerlebnis macht, indem er maximalen Komfort, zukunftsweisendes Design und hohe Qualität vereint und zugleich ein Vorbild an Wirtschaftlichkeit ist. Aus diesem Anspruch heraus ist das innovative Buskonzept der TopClass 500 entstanden, deren Motto „Geschaffen, um zu begeistern“ lautet. Ich denke, ich verspreche nicht zu viel, wenn ich behaupte, dass die TopClass 500 auch Sie mit ihrem zeitlos eleganten, dynamischen Design und ihrer luxuriösen Ausstattung begeistern wird. Auf Seite 16 können Sie einen ersten Blick auf das neue Meisterstück aus dem Hause Setra werfen. Gut ein Jahr ist es nun her, dass die neue ComfortClass 500 einen weiteren Meilenstein in der Entwicklung der Reisebusse gesetzt hat. Seither hat sie in der Praxis auf vorbildliche Art und Weise Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Komfort bewiesen. Lesen Sie auf Seite 44, wie parallel zu den ersten Auslieferungen in Europa ein exklusiver Kundenkreis die ComfortClass 500 bis ins Detail testete – darunter viele Unter-



nehmer, die nur noch selten selbst auf dem Fahrersitz Platz nehmen. Über einen weiteren spektakulären Leistungsbeweis der ComfortClass 500 lesen Sie in unserer Titelstory auf Seite 8: Ein Setra S 515 HD ist angetreten, in 218 Tagen die erste kommerzielle Bus-Weltreise zu bewältigen. Von Anfang April bis Mitte Juni führte die Fahrt von Europa in den Orient und quer durch Asien bis nach Shanghai. Lesen Sie alle beeindruckenden Fakten über diese einmalige Weltreise und warum sich für die anspruchsvolle Strecke durch Zentralasien ein Setra besonders gut eignet. Die ComfortClass 500 überzeugt aber nicht nur in Sachen Belastbarkeit: Ein Dreivierteljahr nach ihrer Weltpremiere freuten wir uns über eine tolle Auszeichnung für unsere neue Reisebusgeneration, die am 1. Juli den Designpreis „red dot award 2013“ verliehen bekam. Mit dem vom Design-Zentrum Nordrhein-Westfalen vergebenen Preis werden Arbeiten für ihre herausragende Designqualität ausgezeichnet. Unser Fahrzeug überzeugte die international besetzte Fachjury in der Kategorie Product Design. Das Design vermittele den Passagieren Sicherheit und Komfort und erfülle alle Erwartungen der Passagiere an einen modernen Reisebus, so die Meinung der Jury, die Sie auf Seite 6 nachlesen können. Der nächste Messehöhepunkt der Bus branche ist ohne Frage die Busworld in Kortrijk. Ich freue mich sehr darauf, als Setra Messe-Highlight die Weltpremiere der TopClass 500 mit drei Fahrzeuglängen zu präsentieren, und kann es kaum erwarten,



Ihnen ihre vielen aufregenden Details vorzustellen. Als weitere Weltpremiere präsentieren wir Ihnen unseren Doppelstockbus S 431 DT der TopClass 400 mit Euro-VI-Motorisierung sowie eine ComfortClass 500 S 516 HD mit patentiertem Behindertenlift. Und das ist längst nicht alles. Werfen Sie doch auf Seite 14 schon mal einen ersten Blick auf das Kortrijk-Programm von Setra, das wie immer viele Highlights zu bieten hat. Apropos Messen. Sicherlich haben viele von Ihnen unsere Internationale GebrauchtOmnibus-Messe IGOM bereits fest in ihrem Messekalender notiert. Auch für diese traditionelle Einrichtung können wir Fortschritte vermelden, denn das Gebrauchtfahrzeuggeschäft von Daimler Buses in Europa wird künftig markenübergreifend unter der Marke BusStore gebündelt. Mit BusStore schaffen wir ein europaweites omnibusspezifisches GebrauchtfahrzeugNetzwerk mit einem markenübergreifenden Angebot an Fahrzeugen. Aus diesem Grund wird aus der IGOM die BusStore Show IGOM 2014, die zwei bis drei Monate später als gewohnt in Neu-Ulm stattfinden wird. Weiteres dazu lesen Sie in unserer Rubrik Messevorschau und -rückblick auf Seite 46. Neben diesen Themen können Sie sich wieder auf einen spannenden Mix aus informativen Servicethemen, faszinierenden Hintergrundberichten und ganz persönlichen Neuigkeiten aus der Setra Familie freuen. Eine anregende und informative Lektüre wünscht Ihnen



Till Oberwörder Leiter Marketing, Vertrieb und Aftersales EvoBus GmbH



Die neue TopClass 500 mit ihrem stilprägenden Designmerkmal La Linea war die Idee hinter dem Titelbild dieser SetraFamilie
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In ausgezeichneter Stimmung: „red-dot“-Preisträger Mathias Lenz (li.) und Pieter Ketele (re.) vom Setra Designteam



ComfortClass 500 gewinnt „red dot award: product design 2013“:



Schweiz – Seit 60 Jahren rollen Setra Busse durch das Alpenland:



Ausgezeichnetes Design



Jubiläum bei den Eidgenossen



Ein halbes Jahr nach der Weltpremiere wurde die neue Reisebusgeneration ComfortClass 500 mit



Vor 60 Jahren waren die Omnibusse von Setra mit ihrer selbsttragenden Karosserie eine revolutionäre



dem „red dot award 2013“ ausgezeichnet. Die Jury in Essen lobte in ihrer Begründung die zukunft-



Neuheit auf den kurvigen Bergstraßen der Schweiz. Die Qualität und Innovationskraft der Marke Setra



weisende Gestaltung des Reisebusses, die den Passagieren Sicherheit und Komfort vermittelt.



überzeugen die Kunden auch heute noch.



M 



it dem „red dot award“, der in veränderter Form bereits seit 1955 vergeben wird, werden Arbeiten ausgezeichnet, die eine herausragende Designqualität aufweisen und damit eine Vorbildfunktion für Gestaltung und zeitlose Ästhetik übernehmen. Der Preis wird vom Design-Zentrum Nordrhein-Westfalen jährlich in drei Kategorien vergeben. Die Setra ComfortClass 500 überzeugte die international besetzte Fachjury in der Kategorie Product Design. Insgesamt wurden mehr als 4.660 Einreichungen aus 54 Ländern und 19 verschiedenen Produktbereichen beurteilt. Bewertungskriterien sind Funktionalität und Innovationsgrad des bewerteten Produktes. Erfüllt das Produkt hinsichtlich Bedienbarkeit und Sicherheit alle gestellten Anforderungen? Fügt das neue Produkt bereits existierenden eine neue Qualität hinzu? Bewertet wurden auch die Ergonomie, der symbolische und emotionale Gehalt sowie die ökologische Verträglichkeit. Mit neuem Design auf den ersten Platz Typisches Designmerkmal der ComfortClass 500 ist die geschwungene Seitenlinie mit einem neuen Dekorelement – eine weiche Bewegung, die rund um das komplett neu entwickelte Fahrzeug verläuft. Prägnant sind der lange Dachabzug vorn sowie die deutlich stärker gewölbte Windschutzscheibe. Die Front wurde, ebenso wie die neu gestalteten Außenspiegel, in unzähligen Windkanal



stunden optimiert. Zusammen mit dem neuen Aeroheck sowie weiteren Detailmaßnahmen erreicht die ComfortClass 500 einen so geringen Luftwiderstandswert, wie er in diesem Segment bisher als unerreichbar galt. Zusammen mit der umweltfreundlichen Euro-VIMotorentechnologie sorgt die verbesserte Aerodynamik auf diese Weise für einen deutlich reduzierten Kraftstoffverbrauch und konnte damit auch hinsichtlich der ökologischen Leistung punkten. ComfortClass 500 verwirklicht die Kundenansprüche In der Begründung für die Auszeichnung mit dem „red dot award: product design 2013“ hebt die 37-köpfige Jury hervor, dass die Gestaltung der Baureihe alle Erwartungen der Passagiere an einen modernen Reisebus erfüllt. Die Auszeichnung macht auch Mathias Lenz und sein Team sehr stolz. Der Leiter Design bei Daimler Buses freut sich über die besondere Anerkennung durch die ausgewiesenen internationalen Gestaltungsfachleute. Gern gesehen wird auch die positive Resonanz auf die innovative ComfortClass 500 seitens der Kunden. „Die Auszeichnung bestätigt uns in unserer täglichen Arbeit, das Design unserer Busse zu einem Markenzeichen zu machen, das die Werte von Setra visualisiert. Wir wollen Emotionen wecken und die hohen Ansprüche der Busunternehmen in vollem Umfang erfüllen“, meint Mathias Lenz. Die Verleihung des „red dot award“ an Setra fand am 1. Juli im Rahmen einer großen Gala im Essener Aalto-Theater statt. 



I 



m Jahr 1953 startete der Setra Generalvertreter Fritz Hofer mit seiner Motoforce AG den Verkauf der Omnibusse aus Ulm in der Eidgenossenschaft. Von Beginn an schätzten die Schweizer Kunden die hervorragende Straßenlage, den hohen Fahrkomfort und die modernen Heizungs- und Lüftungsanlagen der Setra Busse. Damals gab es in der Schweiz nichts Vergleichbares und die Marke Setra besitzt seitdem einen besonders guten Ruf. Um diesem gerecht zu werden, eröffnete die Motoforce AG im Jahr 1969 ein neues Verwaltungsgebäude mit Servicewerkstatt und Ersatz teillager in Kloten bei Zürich, noch heute Sitz der EvoBus Schweiz. Viele Schweizer Kunden der ersten Stunde sind Setra bis heute treu geblieben. Die außerordentlich guten Kundenbeziehungen, die teilweise bis heute bestehen, gründen nicht zuletzt auf dem persönlichen Kundenkontakt von Unternehmensgründer Fritz Hofer und seinem Nachfolger Fritz Greub, der 1978 die Geschäftsführung der Motoforce AG übernahm und in der Branche schon bald als „Mister Setra“ bekannt und geachtet war. Unter seiner Leitung wurde die Motoforce AG 1983 eine Tochtergesellschaft der damaligen Karl Kässbohrer Fahrzeugwerke GmbH, Ulm. Mit der Zusammenführung von Kässbohrer und der Omnibussparte der Daimler Benz AG in der EvoBus GmbH, Stuttgart, wurde die Motoforce 1995 Teil der EvoBus Schweiz AG. Auf Sonderwünsche der Schweizer Kunden ging Setra in den 60  gemeinsamen Jahren immer wieder gerne ein. So wurde die



innovative Idee einer versetzten Bestuhlung schon in den 1950erJahren im S 8, S 6 und S 10 umgesetzt und im Jahr 2011 erneut aufgegriffen. Ein ganz besonderes Highlight der kundenspezifischen Entwicklungen war 2003 ein Setra TopClass S 415 HD Reisebus mit 1+1-Bestuhlung und zuschaltbarem Glasdach. Positiver Begleiteffekt für ganz Europa: Viele der Sonderwünsche aus der Schweiz sind später in die Serienentwicklung von Setra ein geflossen. Die letzten zehn Jahre über hat sich das Omnibusgeschäft stark verändert, auch in der Schweiz. Heute legen die Kunden außer auf den Ausstattungskomfort vor allem Wert auf hohe Sicherheitsstandards und eine hohe Motorisierung sowie automatisierte Schaltgetriebe, um die Berg- und Passstraßen der Schweiz zu bewältigen. Dietmar Widera, Vertriebsleiter der EvoBus Schweiz AG, muss sich mit seinem Vertriebsteam und den beiden regionalen Mitarbeitern Dany Minder und Etienne Cotti mit anspruchsvoller werdenden Kundensonderwünschen auseinandersetzen. „Wir sind froh, dass wir bei der EvoBus aufgrund unserer hohen Kompetenz und Erfahrung immer zu brauchbaren Lösungsansätzen kommen“, sagt Widera. Die Verkaufszahlen geben ihm recht: Im Jahr 2012 konnten 60 neue Setra Busse in die Schweiz geliefert werden und auch im Jubiläumsjahr kann das Unternehmen mit Aufträgen in ähnlicher Größenordnung rechnen. Insgesamt hat Setra in den 60 Jahren bereitsüber 2.000 Fahrzeuge in die Schweiz verkauft. 
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Der Freiburger Veranstalter Avanti ist auf der aufregendsten Fahrt des Reisejahres: im Reisebus vom Mit der ComfortClass 500 auf Weltreise:



In 218 Tagen um die Welt



Breisgau aus über die Seidenstraße nach Shanghai, dann von Alaska über die Panamericana nach Feuerland. Komfortabler Begleiter der fast neunmonatigen und 52.000 Kilometer langen Reise: der Setra S 515 HD der neuen ComfortClass 500.
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n allen Blautönen leuchten unzählbare exotisch gemusterte Kacheln, Ornamente und Mosaike in der Abendsonne: Die Madrasas des Registan-Platzes mit ihren gewaltigen Fassaden, Kuppeln und Minaretten scheinen von innen zu glühen. Samarkand, die mythische Stadt in Usbekistan, zeigt sich als blaugoldenes Wunder, das umso stärker wirkt, je mehr Zeit der Betrachter mitbringt. Selbst die reiseerfahrenen Weltenbummler, die mit Avanti unterwegs sind, machen eine ganz neue Erfahrung: „Durchs Touren auf eigener Achse können wir tief in die fremden, fernen Welten eintauchen“, sagt Helga Einsle, die wie alle Teilnehmer zum ersten Mal eine so ausgedehnte Langstrecke per Bus reist. „Statt Termindruck gibt es Muße zum Verweilen satt.“ Der warme Frühlingsabend in Samarkand liegt für die Avanti-Reisegruppe am Ende der ersten Etappe der Weltreise, die sie von Europa aus über die Seidenstraße nach Zentralasien geführt hat: über Istanbul und Kappadokien, vorbei am biblischen Berg Ararat, auf



sibirische Eisenbahn verbindet Moskau mit Peking. Doch die Züge halten nicht, außer an den Bahnhöfen. Ganz anders der Bus: Eine Herde Kamele streift neben der Straße durch die Wüste? Schnell wird für das einzigartige Fotomotiv auf dem Standstreifen gestoppt. Das maßvolle Tempo im Setra öffnet die Augen für die Dinge, die sonst verborgen bleiben. Eine Reise ist immer nur so angenehm, wie es ihr Transportmittel zulässt. Avanti-Geschäftsführer Hans-Peter Christoph vertraut seit vielen Jahren auf Setra. Ein neuer S 515 HD der ComfortClass 500 sorgt derzeit dafür, dass seine Weltreisenden stets höchsten Komfort genießen. Dazu kann die Crew auf bestmögliche Fahreigenschaften vertrauen: Nur selten wird ein Bus so stark gefordert wie in Zentralasien mit seinen staubigen Asphaltpisten, knietiefen Schlaglöchern und gewaltigen Bodenwellen. Straßen, die sicher zu den größten Herausforderungen hinter dem Steuer gehören. Das optimierte Fahrwerk mit besten Federungs- und Abrolleigenschaften



den Spuren Marco Polos in Persien. Durch Wüsten, über Hochgebirge, durch Millionenstädte. Zu Schauplätzen der Weltgeschichte, die wie Verheißungen aus „Tausendundeiner Nacht“ klingen. Und weiter nach China, durch die Schwarze Gobi und entlang des Gelben Flusses bis nach Shanghai. Der letzte Teil der Reise begann nach der Verschiffung des Busses über den Pazifik Ende Juli nach Anchorage in Alaska. „Ich reise am Steuer von Lkw und Bussen ja schon seit 35 Jahren durch die Welt und kenne Nordafrika, Zentralasien und China gut“, sagt Hans-Peter Christoph, Inhaber von Avanti-Reisen und einer der beiden Tour-Busfahrer, „doch der diesjährige Trip ist der absolute Höhepunkt in meiner Laufbahn.“ Bis Weihnachten geht es nun weiter über die sagenumwobene „Panamericana“, die die Neue Welt von der Nord- bis zur Südspitze durchmisst: hinauf in die Anden, über den Äquator in Ecuador, dann durch die peruanische Atacamawüste bis nach Ushuaia in Patagonien. Eine wahre Mammut-Tour: 218 Tage, 52.000 Kilometer, 26 Länder, fünf Klimazonen, vier Kontinente. Klar: Auch die AmtrakLinien pendeln zwischen den Metropolen der USA, und die Trans-



ist hier als Schwerarbeiter unterwegs. „Das exzellente Fahrgefühl begeistert mich immer wieder“, sagt Hans-Peter Christoph. „Der Komfort des neuen S 515 HD hat sich zum Setra S 415 HDH, mit dem wir im vergangenen Jahr auf der Seidenstraße unterwegs waren, noch einmal stark verbessert. Besonders auf schlechten Straßen können wir eine höhere Durchschnittsgeschwindigkeit erreichen.“ Philosophen sagen, dass man einen Ort nur wirklich erfahren kann, wenn man sich ihm mit maßvollem Tempo nähert. Dann wird der Weg zum Ziel, jeden Tag aufs Neue. Im Schnitt legt der Bus auf dieser Reise 200 Kilometer am Tag zurück. Es gibt reine Fahrttage, dann bleibt die Gruppe wieder zwei bis drei Tage an einem Ort. Man lässt sich also Zeit, reist ohne jede Eile und mit lockerem Programm. Die größte Herausforderung sind die Grenzen: Nach stundenlangem Warten in Turkmenistan wurde der Bus in Usbekistan sogar für eine Nacht konfisziert. Da ist es plötzlich da, das Abenteuer, auch wenn dem einen oder der anderen ob der Ungewissheit ein bisschen mulmig geworden ist. Als Full-Service-Reiseagentur kümmert sich Avanti im Vorhinein um alles, was sich planen lässt: Visa 
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Von der Produktionslinie auf die härtesten Straßen der Welt



für alle Teilnehmer, Hotelbuchungen, lokale Reiseführer und Tagesausflüge wie eine Stadtbesichtigung in Shanghai, Kanufahren auf dem Yukon, einen Kasinoabend in Las Vegas, Schnorcheln in Mexiko oder eine Dschungeltour im Amazonasgebiet. Aus Erfahrung weiß Hans-Peter Christoph: Nur eine akribische Vorbereitung hilft über die Hürden fremder Sprachen, Kulturen und Interessen hinweg. Und doch lernt er jeden Tag dazu. Seine neueste Lektion: nur nicht zu voreilig mit dem Bakschisch, mancher Konflikt löst sich tatsächlich kommunikativ. Nicht selten wird die außergewöhnliche Reisegruppe selbst zur Attraktion für die Einheimischen. Etwa in Westchina, dem abgelegenen Teil des Megareichs, sind die europäischen „Langnasen“ und ihr innovativer Bus eine Sensation. Niemand kann sich vor Fotowünschen retten. Und die Weiterfahrt startet erst, als alle Gäste einer großen Hochzeitsgesellschaft mit einem Erinnerungsmotiv versorgt sind. Auch dafür muss Zeit sein, um sich zu Gast bei Freunden zu fühlen. Der Servicetechniker an Bord des Setra S 515 HD überwacht die Kommunikation der Buselektronik mit dem ServiceNetz des FleetBoard-Flottenmanagements. Ob in der Mandschurei, Alaska oder in den Anden: Anatoli Reklin ist ständig mit Deutschland verbunden. In der Fremde hilft die digitale Verbindung enorm, ersetzt aber nicht das Ohr am Motor. Wie in Turkmenistan, wo nur minderwertiger Kraftstoff angeboten wurde. „Da musste der Katalysator ausgebrannt werden. Das wird in Europa nie nötig sein, doch auf einer Weltreise herrschen eigene Gesetze“, sagt Reklin. Auch die Passagiere erfahren in der ComfortClass 500 von Avanti eine Sonderbehandlung: Schlafsessel mit Spezialpolsterung, verstärkter Seitenführung und extraflachem Neigungswinkel. Und ein extra



großer Sitzabstand, weil statt 50 nur 36 Sitze eingebaut wurden. Ein besonderes Extra sind die Vis-à-vis-Sitzgruppen mit Tischen, dazu gibt es genügend 230-Volt-Steckdosen, um Laptops, Kameras, Handys und Tablet-PCs aufzuladen. Die leistungsstarke Klimaanlage sorgt von der Wüste bis zum Polarkreis für eine wohltemperierte Atmosphäre. Und in der Bordküche sorgt eine Espressomaschine für tollen Kaffeegenuss. „Dieser Komfort ist für einen Reisebus nicht selbstverständlich. Das hat mich absolut positiv überrascht“, sagt die Mitreisende Helga Einsle über die Annehmlichkeiten auf zwei Achsen. Zurück in Samarkand: Vom nahen Alaigebirge weht eine trockene, kühle Abendluft auf den Registan-Platz. Sie verdrängt die Glut des Tages und mischt sich mit exotischen Düften: Rosen, Curry, Zimt, Ingwer, Holzkohle, überreife Trauben. Kann man überhaupt aus dieser Fülle grandioser, unvergesslicher Eindrücke eine Etappe hervorheben? Kann man. „Die Wüsten Persiens!“, schwärmt Hans-Peter Christoph. „Diese Einsamkeit in den kargen Landschaften, wo es Hunderte von Kilometern keine Siedlungen gibt. Die Wüste ist nicht nur sandfarben. Dort kann man die schönsten Farben der Welt bewundern.“ Und dann sagt Herr Christoph noch einen Satz, bei dem man versteht, welche Erfahrungen nur eine Weltreise im Bus liefert: „Es ist das wahre Gefühl, angekommen zu sein. Der Ort ist natürlich der gleiche, ob ich mit dem Bus oder mit dem Flugzeug reise. Aber ich selbst bin ein anderer.“ Am Ende der 52.000 Kilometer bleibt, was für jede Reise zutrifft und für die Avanti-Welttour ganz besonders gilt: Aufwand und Anstrengungen sind schnell vergessen und die Eindrücke halten an. Immer im Hintergrund und doch ein wichtiger Teil dieser ganz besonderen Reise: die neue ComfortClass von Setra mit einem eindrucksvollen Beweis ihrer Zuverlässigkeit. 



Kaum auf dem Markt, stellt sich die ComfortClass 500 einem Härtetest, den es so noch nie gegeben hat. Die Firma Avanti-Reisen nahm die größtmögliche Herausforderung in Angriff: die erste kommerzielle Weltreise mit einem Bus. Die Fahrt des Setra S 515 HD führt auf der Seidenstraße und der Panamericana praktisch einmal um die Welt. Von Anfang April bis Mitte Juni geht es von Europa in den Orient und entlang der Seidenstraße quer durch Asien bis nach Shanghai. Dann, nach einer kurzen Schiffspassage, bewältigt der Reisebus von Juli bis Dezember auf der Panamericana von Alaska bis Feuerland den gesamten amerikanischen Kontinent. Allein die Rahmenbedingungen dieser Weltreise sind beeindruckend: 52.000 Kilometer, 26 Länder, vier Kontinente, fünf unterschiedlichen Klimazonen – und das über einen Zeitraum von 218 Tagen. Mehr Informationen zur Avanti-Weltreise: www.setra-bus.com und www.busweltreise.de
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Die Weltpremiere der TopClass 500 Die TopClass von Setra verkörpert die Marke wie kein anderes Fahrzeug, sie steht für Busperfektion auf höchstem Niveau. Aber die „Königsklasse des Omnibusbaus“, so Hartmut Schick, Leiter Daimler Buses, soll auch emotional neue Maßstäbe setzen. Die TopClass 500 wurde „Geschaffen, um zu begeistern“, so lautet das Motto zu ihrer Vorstellung. Die zur Busworld eingeführten exklusiven Langstreckenreisebusse S 515 HDH, S 516 HDH und S 517 HDH sind denn auch außergewöhnliche Luxus-Reisefahrzeuge, die einen herausragenden Reisekomfort mit herausragender Wirtschaftlichkeit verknüpfen. Das Ergebnis ist eine neue Form von Reisequalität, die man spürt und sieht und die sich den individuellen Geschäftsmodellen hochklassiger Busunternehmen anpasst. Ausstattungs-Highlights der ausgestellten Omnibusse sind unter anderem die Ambientebeleuchtung mit LED-Technik, das Glasdach TopSky Panorama sowie die neue Untersitz-Gebläseheizung. Unter der Motorhaube der TopClass 500 sorgt der Sechszylinder-Reihenmotor OM 471 in Verbindung mit dem mit dem GO 250-8 Powershift-Getriebe für eine kraftvolle Beschleunigung – maximale Kraftstoffeffizienz inbegriffen. TopClass S 431 DT mit Euro VI Mit dem weiterentwickelten S 431 DT ist auch ein Mitglied der TopClass 400 in Kortrijk zu sehen. Der mit dem sehr leistungsstarken Euro-Vl-BlueEfficiency Power-Motor OM 471 ausgerüstete Doppelstockbus bietet in der ausgestellten Variante 78 Passagieren Platz. Die Fahrgastkapazität kann je nach Ausstattungsvariante bis zu 93 Personen betragen. Auch mit an Bord: die neuesten Fahrerassistenzsysteme wie Active Brake Assist (ABA2), Spur-Assistent (SPA) und Abstandsregeltempomat (ART).



News von der Busworld 2013:



Messe-Highlights aus Kortrijk Auf der Busworld 2013 präsentiert Setra mit der TopClass 500 die aufsehenerregende neue Reisebusgeneration der Luxusklasse. Mit dem weiterentwickelten Doppelstockbus S 431 DT und der Fernlinienvariante der ComfortClass 500 sorgen gleich zwei weitere Neuheiten für Schlagzeilen. Ausnahmslos alle in Kortrijk ausgestellten Fahrzeuge sind mit der umweltfreundlichen Euro-Vl-Motorisierung ausgerüstet. SetraFamilie gibt einen Überblick über diesjährigen Messehöhepunkte.



Neu: die Omnibus-Gebrauchtfahrzeugmarke BusStore Und noch eine Weltpremiere wartet in Kortrijk: BusStore, die neue omnibusspezifische Gebrauchtfahrzeugmarke von Mercedes-Benz und Setra für den An- und Verkauf. Das europäische Netzwerk bietet ein qualitätsgeprüftes Angebot an Omnibussen aller gängigen Marken und Modelle. Auf www.bus-store.com hat der Kunde Zugriff auf das komplette Angebot aller Standorte in Europa. Natürlich nimmt BusStore auch gebrauchte Fahrzeuge zu fairen Konditionen in Zahlung. ComfortClass 516 HD/2 – der Spezialist für die Fernlinie Auch bei der jetzt seit einem Jahr im Markt befindlichen ComfortClass gibt es schon wieder interessante Neuheiten. Der auf der Messe präsentierte S 516 HD/2 mit neuem Kinemaxx-Behindertenlift ist optimal auf den wirtschaftlichen Fernlinienbetrieb abgestimmt. Unter der Motorhaube sorgt der Sechszylinder-Reihenmotor OM 470 mit dem automatisierten Acht-Gang-Schaltgetriebe für einen kraftvollen und gleichzeitig verbrauchsgünstigen Antrieb. Als Zusatzausstattung sind Münzwechsler und Heißgetränkeautomat im Angebot. Zudem steht den Reisenden ein Internetzugang zur Verfügung. 
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Weltpremiere TopClass 500:



Eine neue Definition von Luxus Auf der Busworld Kortrijk 2013 feiert die neue Setra TopClass 500 ihre Weltpremiere. Die nächste Generation des Spitzenmodells kommt mit drei Fahrzeuglängen. Und setzt Maßstäbe in Reiseerlebnis, Funktionalität und Sicherheit.



S 



chon die erste Begegnung erlaubt keinen Zweifel daran, dass hier das Flaggschiff einer außergewöhnlichen Busflotte vorfährt: Die prägnante Front der neuen Setra TopClass 500 mit ihrer chromgefassten Blende strahlt Dominanz und Souveränität aus. Die selbstbewusste Botschaft ist eindeutig: Die TopClass 500 definiert die Spitze der Reisebuswelt. Und ist der Primus einer Modellpalette, die Maßstäbe in Komfort, Effizienz und Sicherheit setzt. Exklusives Design und hochwertige Materialien treffen auf innovative Sicherheitssysteme und einen wirtschaftlichen wie dynamischen Antrieb. Hartmut Schick, Leiter Daimler Buses, ist sich sicher: „Die neuen Setra Reisebusse sind die Visitenkarte für jedes Busunternehmen, das sich durch ein exklusives Reiseangebot auszeichnet und seinen Gästen in allen Belangen nur das Beste vom Besten anbietet.“ Die Premium-Dreiachser der TopClass 500 sind als S 515 HDH, S 516 HDH und S 517 HDH in Längen von 12,5 bis 14,2 Meter erhältlich. Evolution der Markenwerte auf höchstem Niveau Die wichtigste Anforderung im Lastenheft der neuen Setra TopClass 500 war die Evolution der traditionellen Markenwerte. So wird das Design der Maßstäbe setzenden Formensprache La Linea, die ästhetisch und aerodynamisch höchste Ansprüche erfüllt, veredelt fortgeführt. Für die Weiterentwicklung des gewohnt kraftvollen und effizienten Antriebs der TopClass 500 steht der 12,8-LiterSechszylinder-Reihenmotor OM 471 aus der umweltfreundlichen Euro-VI-BlueEfficiency Power-Motorengeneration. Er ist für die drei



Modelle S 515 HDH, S 516 HDH und S 517 HDH jeweils in zwei Leistungsstufen mit 350 kW und 375 kW erhältlich. Die Kraft wird von einem automatisierten Acht-Gang-Schaltgetriebe GO 250-8 PowerShift auf die Antriebsachse übertragen. Viele optionale Ausstattungsmöglichkeiten Die vielfältigen optionalen Ausstattungsdetails lassen jede Fahrt nicht nur zu einer komfortablen Reise, sondern zu einem echten Erlebnis werden: zum Beispiel das Glasdach TopSky Panorama, das im Vergleich zur Vorgängerbaureihe TopClass 400 eine um 50 Prozent vergrößerte Glasfläche besitzt. Sie ermöglicht den Passagieren neben neuen Ausblicken auch ein noch großzügigeres Raumgefühl. Außerdem sind die TopClass-Modelle mit LED-Ambientebeleuchtung, Bordküche sowie einer neuen Untersitz-Gebläseheizung erhältlich. Innovative Assistenz- und Sicherheitstechnologie Für alle Fahrzeuge der TopClass 500 sind die modernsten Assistenzund Sicherheitssysteme verfügbar: Abstandsregeltempomat (ART) mit Active Brake Assist (ABA2), Aufmerksamkeitsassistent (ATAS), Anfahrassistent sowie die topografieabhängige Tempomatsteuerung Predictive Powertrain Control (PPC). Neben der Erfüllung der 2014 in Kraft tretenden Abgasnorm Euro VI umfasst das Gesamtkonzept der TopClass 500 auch weitere Sicherheitsbestimmungen und gesetzliche Regelungen der kommenden Jahre, etwa die ab 2015 geltenden Anforderungen an Fahrerassistenzsysteme oder die 2017 in Kraft tretende Richtlinie zur verstärkten Überrollfestigkeit für Reisebusse. 
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Kundensonderwunsch Stehküche:



Cinch-Anschluss:



Heiße Extras für cooles Reisen



Kleiner Aufwand, vielfältige Nutzung



Busunternehmer, die nach maßgeschneiderten Lösungen suchen, sind bei Setra bestens aufgehoben.



Zum Anschluss von Unterhaltungselektronik eignen sich am besten die bewährten Cinch-Anschlüsse.



Bei der Konzeption ihrer neuen Busse sorgt ein Entwicklungsteam für die Erfüllung von Kunden-



Auf Wunsch ist der Einbau in jedem Setra Bus möglich.



sonderwünschen wie zum Beispiel einer Stehküche.



M 



M 



anche Kundensonderwünsche scheinen zunächst sehr außergewöhnlich und kaum realisierbar zu sein. Doch so schwierig die Anforderungen auch sein mögen, es wird alles unternommen, um sie zu erfüllen. Mit der professionellen Koordination, Prüfung, Planung und Umsetzung dieser Wünsche befasst sich bei Setra ein eigens darauf spezialisiertes Entwicklungsteam. Auch Andreas Theis, Geschäftsführer vom Siegener Busreiseveranstalter IDEAL REISEN GmbH, nutzte das Know-how dieser Experten für die Realisierung seines individuellen Geschäftsmodells. Ihm genügte der Standard einer „normalen“ Podestküche nicht, da diese bei speziellen Bewirtungsideen an ihre Grenzen stößt. Bereits im Jahr 2000 erhielt sein Unternehmen den ersten Reise-



bus mit einer Stehküche im Einstieg II. In diesen Sonderwunsch waren seine Ideen und Anforderungen mit eingeflossen. Der Vorteil der Stehküche gegenüber einer Standardbordküche ist das deutlich größere Raumangebot. Dieses kann der Busunternehmer für besondere Ausstattungswünsche nutzen, um seinen Fahrgästen während der Busfahrt ein individuelles Catering bieten zu können. Es ist dort genug Platz für moderne Küchentechnik wie beispielsweise Würstchensieder, Kaffeevollautomat, Heißluftofen oder Mikrowelle. Sogar ein von außen befüllbarer Kühlschrank lässt sich einbauen! Dieser hohe Ausstattungsstandard macht es der Servicekraft leicht, die Fahrgäste auf hohem Niveau zu bewirten. Ein Vorhang sowie der Dunstabzug sorgen dafür, dass Mitreisende nicht gestört wer-



den und Küchengerüche nicht in den Fahrgastraum gelangen. Die begleitende Bordhostess kann von jedem Sitz auf Knopfdruck gerufen werden und serviert beispielsweise bei der IDEAL REISEN GmbH themenbe zogene, regionale „Schmankerln“ wie ein leckeres Weißwurstfrühstück bei Reisen durch Bayern. So oder ähnlich ausgestattete Stehküchen gehören inzwischen zum Standard jedes Reisebusses der Firma IDEAL REISEN, und viele andere Omnibusunternehmer wählen diesen Kundensonderwunsch für die Ausstattung ihrer TopClass oder ComfortClass. Zwar müssen je nach Ausstattung bis zu zwei Sitzreihen weichen, doch das Plus an Service und die damit verbundene größere Kundenzufriedenheit machen die Steh küche zu einer lohnenden Investition. 



it zusätzlichen Anschlüssen für elektronische Geräte kann der Busunternehmer seinen Fahrgästen eine moderne und vielfältige Mediennutzung bieten. Der Vorteil der Cinch-Anschlüsse: Sie sind günstig in der Anschaffung und der Busunternehmer sichert sich die gewünschte Herstellerunabhängigkeit. „Cinch“ werden genormte Steckverbinder genannt, die elektrische Signale austauschen. Auch heute noch befinden sich an fast allen Hi-Fi- und Videogeräten die universalen Cinch-Anschlüsse zur Übertragung von analogen Video- und Audiodaten. Die Cinch-Steckverbindung ist einfach aufgebaut und leicht handzuhaben. Der Clou: Für wenige Euro gibt es im Elektronik-Fachhandel Adapter-Sets mit einer Vielzahl von



Steckdose. Beide Installationen ergänzen die Cinch-Anschlüsse und machen das Universal-Set komplett. Die Montage erfolgt entweder im Bereich Armaturenbrett, gut bedienbar für Fahrer und Begleiter, oder in der ersten Reihe für den Reiseleiter. So ist nicht nur Vielseitigkeit, sondern auch ein guter Klang garantiert! 



Kabeln für alle möglichen Geräteanwendungen zu kaufen, egal ob Scart, VGA, S-Video, USB, Micro-USB, XLR, BNC, SPK oder Klinke, Mono oder Stereo. Wer sein Video-/Audiogerät im Bus anschließen will, braucht für die Energieversorgung eine 12-V-ZigarettenanzünderSteckdose oder sogar eine 230-V-Schuko-



Willkommen in der Setra Familie Dänemark: Bergholdt A/S, Rudkøbing • Deutschland: Alfredo-Tournee-Service, Insul • Baumann, Waghäusel • Bayerisches Rotes Kreuz Erlangen-Höchstadt, Erlangen • Bengel-Reisen, Wonfurt • Bils, Telgte • Busfahrer Touristik, Hünfelden • City 6000, Heinsberg • Dusolt, Bergrheinfeld • Elbus Reisen, Freudenberg • Fredrich, Lohfelden • Genthner, Colmberg • GGV (Grimm), Mudau • Heuel, Drolshagen • Kilg, Greding • Klas-Reisen, Höhr-Grenzhausen • Klingenfuß, Velbert • Letco, Krombach • Liebelt, Lossatal • Mayer, Neckargemünd • Millireisen, Darmstadt • MT-Reisen, Angelbachtal • Mußhoff, Lippstadt • Nees, Krombach • Raddatz, Oberboihingen • Reisebüro am Tibusplatz, Münster • Sandrock, Sontra • Schilk, Geiselwind • Schmätjen, Steinfeld • Schmidt, Bad Laasphe • Schröder, Neuss • Seitz & Stöhr, Betzenstein • Stricker, Lauingen • Sutter, Münstertal • Theiß-Reisen, Weißenborn • Ulmer, Rottenburg • Vetter, Lossatal-Falkenhein • Vokuhl, Mölln • Wied, Bad Laasphe • Zimmermann, Wipperfürth • Frankreich: Lacroix Locations Gie, Beauchamp • Paris Ultental Reisen KG des Paris G., Ulten • Großbritannien: Mott’s Coaches (Aylesbury) Ltd, Buckinghamshire • Italien: F.lli Stenghele di Stenghele Francesco Gino e C. Snc, Lavarone • Formentin Vincenzo & C. Snc, Conselve • Segesta Internazionale Srl, Palermo • Niederlande: Martinus Tours v.o.f., Waverveen • Österreich: Bregenzerwald Bus GmbH, Hittisau • Hermann Grabner Autobusunternehmen, Hainfeld • Karl Lackner Autobusunternehmen, St. Bartholomä • Siegfried Paar, Ramplach • Ecker, Steinhaus • Polen: BP Tour, Lublin • Gwizdziel, Chojnice • JK Sp. z o.o., Trzebownisko • Neobus, Niebylec • PKS, Zary • Renusz, Lebcz • Soltysik, Gliwice• Rumänien: Metropolitan, Constanta • Reisebüro Kessler, Sibiu • Schweden: Gustavssons Busstrafik AB, Mullsjö • Ringarums Busstrafik, Ringarum • Tingsryds Buss, Tingsryd • Schweiz: Albus Zürich GmbH, Zürich • Autobetrieb Weesen-Amden, Amden • Automobilverkehr FrutigenAdelboden AG, Adelboden • Fontana + Co. PostAutounternehmen, Ilanz • Garage Gremlich, Givrins • Heggli AG, Kriens • Impressari AutoDaPosta, Armin Bundi, Disentis/Mustér • PostAuto Schweiz AG Region Bern Filiale Interlaken, Interlaken • PostAuto Schweiz AG Region Graubünden Geschäftsstelle Chur, Chur • PostAuto Schweiz AG Region Wallis Filiale Brig, Brig • Surprise Reisen AG, Sommeri • Terretaz SA, Zernez • Transports Sierre-Anniviers-Régions Sàrl, Sierre • Tschechien: Lilija Reisen CZ, s.r.o., Karlovy Vary • Terma Travel Cz Service and Transport, s.r.o., Prag 1 • USA: Corporate Coach Charter & Tours, Inc., Inglewood, CA • National Luxury Coach, LLC, Portland OR • Silver Star Limo, Yonkers, NY • Silverado Stages, San Luis Obispo, CA
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Werksrundgang – Triebsatzmontage:



„Der Triebsatz haucht dem Bus Leben ein.“ Bis zu 16 Triebsätze werden täglich im Werk in Neu-Ulm montiert und eingebaut. SetraFamilie sprach mit dem Werksführer Werner Maier über das Herzstück eines jeden Setra. Herr Maier, wir stehen hier in der Montagehalle an dem Taktplatz, an dem die Triebsatzvormontage vorgenommen wird. Erst einmal vorweg: Was genau ist eigentlich ein Triebsatz? Die wichtigste Funktion des Triebsatzes ist der Antrieb des Busses. Darüber hinaus erzeugt er auch Energie, um die Funktion einzelner Systeme wie Elektrik und Elektronik, Hydraulik, Druckluft sowie Klimatisierung des Busses zu gewährleisten. Zum Triebsatz gehört praktisch alles, was einem Bus Leben einhaucht: Motor, Getriebe, Kupplung usw. Insgesamt werden rund 40 Bestandteile zu einem Triebsatz zusammengebaut. Und wie funktioniert das genau? Zuerst wird ein Aggregat aus drei Hauptpositionen, nämlich Motor, Getriebe und Retarder, vormontiert. Parallel wird das Getriebe vorbereitet: Kupplung, Kupplungsglocke und Getriebe werden am Motor angeflanscht. Dann werden Motorlager, Kältekompressor, Lichtmaschine und Keilriemen aufgelegt und gespannt. Und zum Schluss wird dann die Kardanwelle montiert. Besonders wichtig ist, dass die Mitarbeiter bei den Verschraubungen streng auf die vorgegebenen Anzugsdrehmomente achten, damit alles richtig und dauerhaft fest sitzt. Klingt ganz schön anstrengend. Wenn Sie damit eine hohe Konzentration meinen, haben Sie recht. In körperlicher Hinsicht jedoch ist jeder Arbeitsschritt so ausgelegt, dass der Werker bequem, sicher und einfach arbeiten kann. So gibt es zum Beispiel für alle Teile, die mehr als 15 Kilogramm wiegen, spezielle Hubeinrichtungen. Dadurch kann der Kollege sich voll auf die Technik konzentrieren und die Qualität produzieren, die Setra Busse auszeichnet.



Wie lange dauert die Vormontage eines Motors bzw. Triebsatzes? Pro Tag baut ein Kollege einen Triebsatz zusammen. Und wie kommt jetzt der fertig montierte Triebsatz in den Bus? Auf einem speziellen Einbauwagen wird er in den Motorraum eingefahren. Der Bus steht dabei auf hohen Transportfahrgestellen, damit der Mitarbeiter von unten guten Zugang hat. So kann er die bis zu 18 Verbindungsanschlüsse für Wasser, Luft und Elektrik befestigen, die die Systeme des Busses mit dem Triebsatz verbinden. Und wann läuft der Antrieb des Setra dann zum ersten Mal? Bei der technischen Prüfung in der Finishhalle, hier werden rund 800 Prüfpunkte auf ihre Funktion hin getestet. Der Motorprobelauf erfolgt dann am Ende der Montagelinie in einer Schallschutzkabine. Das passiert übrigens wegen der Lärmbelastung, nicht wegen der Abgase, die sind nämlich dank der Euro-VI-Motorentechnik so sauber, die müssten wir gar nicht mehr abfangen. Hier zeigt sich dann, ob alle Verbindungen dicht und alle Anschlüsse intakt sind. Und wie oft muss nachgebessert werden? Praktisch nie. In weniger als einem Prozent der Fälle ist mal eine Leitung undicht. Das war’s dann aber auch. Und dann geht’s raus zum Kunden? Nein, noch nicht! Nach der technischen Prüfung steht noch die Probefahrt auf öffentlichen Straßen an, und das bei jeder Witterung. Dann erst kann das Herzstück des Setra beim Kunden über Hunderttausende von Kilometern beweisen, dass es am rechten Fleck sitzt. 
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Unter der Lupe – Fahrerassistenzsysteme bei Setra:



Hightech für mehr Sicherheit Die Sicherheit von Passagieren und Fahrern spielt bei Reisebusunternehmen eine sehr große Rolle. Hierbei sind die aktiven und passiven Sicherheitssysteme von enormer Bedeutung. SetraFamilie hat nachgefragt und erklärt aktive Assistenzsysteme wie den Abstandsregeltempomat, den AnhalteAssistenten, Active Brake Assist 2 und den Spur-Assistenten.
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er Omnibus ist nach wie vor das sicherste Straßenverkehrsmittel. Laut Statistischem Bundesamt waren im Jahr 2012 in Deutschland nur rund 1,5 Prozent aller Verunglückten im Straßenverkehr Insassen eines Busses. Als besonders sicher haben sich dabei Reisebusse erwiesen. Dies geht auch auf den hohen Stellenwert zurück, den das Thema Sicherheit heute bei Herstellern und Reisebusunternehmern genießt. Setra setzt dabei auf ein integriertes Sicherheitssystem, das über die Jahre hinweg immer wieder verfeinert und perfektioniert wurde. „Wir schicken unsere Fahrer regelmäßig zu Sicherheitstrainings“, sagt Karsten Schulze, geschäftsführender Gesellschafter des Berliner Traditionsunternehmens Haru Reisen. „Dennoch gibt es durch den Faktor Mensch immer ein Restrisiko, das durch die Sicherheitsassistenzsysteme allerdings nahezu eliminiert wird.“ Sicherheit – ein echter Mehrwert Durch die fortschrittlichen Assistenzsysteme profitieren Fahrer und Passagiere von einem höchsten Maß an Sicherheit. Ein Aspekt, der für Busunternehmer ein wesentliches Kaufkriterium ist. „Die Sicherheit der Fahrgäste ist das höchste Gut“, betont Haru-Chef



„Die Sicherheit der Fahrgäste ist das höchste Gut.“



Karsten Schulze, Haru-Chef



Karsten Schulze und fügt hinzu: „Die Setra Systeme sind die besten auf dem Markt und bieten einen enormen Mehrwert.“ Dass die hohe passive Sicherheit der Setra Busse mittlerweile in den Köpfen von Unternehmern, Fahrern und Kunden angekommen ist, bestätigt auch Lutz Siepen, Geschäftsführer von Siepen Reisen aus Düren bei Köln. „Wir kommunizieren diesen Mehrwert auch den Fahrgästen. Sie kennen viele Features auch aus ihren eigenen Autos, vor allem aus den Modellen von Mercedes-Benz“, erzählt er. Und schließlich bringen die Assistenzsysteme den Unternehmen auch im Wettbewerb um die besten Fahrer Vorteile. Denn, so Siepen: „Mit Abstandsregeltempomat, Spur-Assistent und Active Brake Assist wird die Zeit am Steuer für die Fahrer fast zum Genuss.“  
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Hält Gefahren auf Abstand: der Abstandsregeltempomat (ART) Eines der wichtigsten Assistenzsysteme ist der Abstandsregeltempomat. Denn die häufigsten Ursachen für die vergleichsweise seltenen Unfälle mit Bussen sind ein zu geringer Sicherheitsabstand zum Vordermann sowie falsches Bremsverhalten des Fahrers. Der Abstandsregeltempomat passt die Geschwindigkeit des Busses automatisch an die des vorausfahrenden Fahrzeugs an und hält den vom Fahrer vorher eingestellten Sicherheitsabstand ein. Dazu misst ein Radar ständig den Abstand zum Vorderfahrzeug. Der Fernbereichsmodus hat eine Reichweite von bis zu 200 Metern, zusätzlich scannt ein Nahbereichsmodus die Straße auf 50  Metern Entfernung, um das unmittelbare Vorfeld des Busses besser zu erfassen. Der Abstandsregeltempomat lässt sich bequem über die Lenkrad tastatur bedienen. In der Grundeinstellung ist er auf einen Sicherheitsabstand von rund 60 Prozent der Tachogeschwindigkeit eingestellt, der Fahrer kann den Abstand jedoch individuell zwischen 40 und 100 Prozent des Tachowertes einstellen. Unterschreitet der Omnibus den Sicherheitsabstand zum vorausfahrenden Fahrzeug, ohne dass der Fahrer reagiert, wird er mithilfe der Dauerbremsen (Retarder und Motorbremse) und gegebenenfalls der Betriebs bremse automatisch sanft abgebremst, bis die nötige Sicherheitsdistanz wieder hergestellt ist. Vergrößert sich der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug wieder, beschleunigt der Abstands regeltempomat den Omnibus automatisch auf die eingestellte Setzgeschwindigkeit. Der Abstandsregeltempomat ist für die ComfortClass 400 bereits seit 2005 erhältlich, für die ComfortClass 500 wurde er nun auch zusätzlich mit einem Anhalte-Assistenten (AHA) ausgestattet. Der ART bleibt mit dem Anhalte-Assistenten auch bei Geschwindigkeiten unter 15 km/h aktiv, was dem Fahrer insbesondere bei stockendem Verkehr wertvolle Dienste leistet. Der Anhalte-Assistent verlangsamt das Fahrzeug bis in den Stillstand. Betätigt der Fahrer das Gaspedal oder den Wiederaufnahmetaster, bringt das System die ComfortClass 500 auch aus dem Stand heraus wieder auf die eingestellte Geschwindigkeit. Das gleichmäßige Abbremsen und Beschleunigen sorgt für einen höheren Fahrkomfort für die Reisenden und entlastet den Fahrer.
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Das Radar scannt die Straße bis zu 200 Meter im Fernbereichsmodus (1) und 50 Meter im Nahbereichsmodus (2) und passt die Geschwindigkeit über den Abstandsregeltempomat an den vorausfahrenden Verkehr an.



Denkt mit. Bremst mit. Der Active Brake Assist 2 (ABA2) Auch bei bequemer und sicherer Fahrt mit dem ART kann es jederzeit zu einer unvorhergesehenen Gefahrensituation kommen. Verringert sich plötzlich der Sicherheitsabstand zum vorausfahrenden Fahrzeug dramatisch, zum Beispiel bei einem unerwarteten Stauende, tritt ein weiteres Sicherheitssystem in Aktion: der NotbremsAssistent Active Brake Assist 2 (ABA2). Das Assistenzsystem soll Auffahrunfälle verhindern, indem es den Fahrer bei einer drohenden Kollision warnt und im Notfall eine Notbremsung einleitet.



1



Hält den Bus auf Kurs: der Spur-Assistent Ein weiteres nützliches Sicherheitsassistenzsystem für den Fahrer ist der Spur-Assistent, der bereits in der ComfortClass 400 integriert war und für die ComfortClass 500 nochmals weiterentwickelt wurde. Der Spur-Assistent ist erst ab einer Geschwindigkeit von 70 km/h aktiv. So werden Fehlermeldungen, zum Beispiel im Stadtverkehr, vermieden. Das System erkennt außerdem mehrdeutige Fahrbahn-



markierungen wie etwa in Baustellen und schaltet dann in den passiven Modus. Im Gegensatz zu ART und ABA2 greift der SpurAssistent nicht aktiv ins Fahrgeschehen ein. Der Spur-Assistent muss ab November in der EU in allen neuen Bus- und Lkw-Modellen eingebaut sein, ab November 2015 ist das System für alle neu zu gelassenen Busse Pflicht. 
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Verschiedene Warnstufen weisen den Fahrer auf die Gefahr eines Auffahrunfalls hin und geben ihm die Möglichkeit, selbst aktiv einzugreifen. 1 Normalfahrbereich/Regelbereich ART 2 Optische Warnung 3 Akustische Warnung 4 Teilbremsung 5 Vollbremsung (bei bewegten Objekten)



Tx Stufen Warnkaskade Zeit (t) Zeitachse



Eine Videokamera hinter der Frontscheibe ermittelt den Abstand des Omnibusses zu den seitlich verlaufenden Fahrbahnmarkierungslinien. Der leistungsstarke Mikrocomputer des Systems wertet die Bilder aus.



Der Active Brake Assist analysiert permanent die Verkehrssituation vor dem Fahrzeug. Verringert sich der Abstand zu einem vorausfahrenden Fahrzeug oder einem Hindernis bedrohlich, warnt der ABA2 den Fahrer zuerst über eine rote Warnanzeige im Zentraldisplay auf der Instrumententafel. Zusätzlich ertönt ein Warnton. Reagiert der Fahrer dennoch nicht auf die gefährliche Situation, löst der Active Brake Assist 2 eine stetig intensiver werdende Teilbremsung aus. Sollte der Fahrer bei einem kritischen Zeitpunkt noch immer nicht aktiv bremsen, reagiert das System bei einem vorausfahrenden Fahrzeug selbstständig mit einer Vollbremsung. Danach schaltet sich automatisch die Warnblinkanlage des Busses ein und die Bremsen halten das Fahrzeug maximal fünf Sekunden lang in seiner Position.



Die neueste Generation des Active Brake Assist, der ABA2, reagiert außer auf vorausfahrende Fahrzeuge auch auf stehende Hindernisse und warnt den Fahrer frühzeitig vor einer Kollision. Kommt seine Reaktion zu spät, kann der ABA2 die Unfallfolgen durch eine automatische Teilbremsung abmildern. Der Fahrer kann das automatische Bremsmanöver des Active Brake Assist 2 abbrechen, indem er selbst auf die Gefahr reagiert, zum Beispiel, indem er selbst bremst, blinkt oder dem Hindernis ausweicht. Ist die volle Notbremsung schon ausgelöst, kann der Fahrer sie nur noch durch einen Kick-down oder durch Abschalten des Systems abbrechen. Mit dem ABA2-Taster im Bedienfeld kann der Fahrer jederzeit die Bremseingriffe des Assistenzsystems zu- und abschalten, die optische Warnanzeige bleibt unabhängig davon ständig aktiv.



Kommt der Fahrer von der Spur ab und überfährt eine der seitlichen Markierungen, warnt ihn der Spur-Assistent mit einer Vibration im Sitz auf der entsprechenden Seite. Zusätzlich erscheint eine Warnanzeige im Instrument.



Setzt der Fahrer den Blinker, um absichtlich die Spur zu wechseln oder zu überholen, werden die Warnsignale unterdrückt. Gleiches gilt, wenn er Gaspedal oder Bremse betätigt.
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Die EvoBus GmbH ist auch der größte Hersteller für Sitze in Reisebussen:



Warum wir Sitze selbst bauen Der Sitz bildet das Herzstück für den Reisekomfort eines Setra Omnibusses. Als einer der wenigen Bushersteller fertigt EvoBus daher seine Stühle noch selbst. Die aktuelle Sitzgeneration hat Maßstäbe in Sachen Komfort, Bedienung und Design gesetzt. Doch es gibt kein Ausruhen auf dem Erfolg, denn das Streben nach dem perfekten Omnibussitz heißt bei Setra permanente Forschung und Entwicklung. SetraFamilie hat den Verantwortlichen dabei über die Schulter geblickt.
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D 



ie seit 2010 schrittweise eingeführte neue Sitzgeneration zeichnet sich nicht nur durch Vielfalt und Design aus, auch in Sachen Komfort, Gewicht, Bedienbarkeit und Sicherheit war sie ein großer Schritt nach vorn. So lassen sich die gänzlich neu entwickelten Armlehnen sehr leicht gangseitig anklappen. Auch die Querverschiebung und das Verstellen der Rückenlehne sind intuitiver zu handhaben. Neue Lagerkonzepte für Rückenlehnen und Seitenverstellung reduzieren zudem die Schwingungen der Sitze im Fahrbetrieb auf ein Minimum. Das Ergebnis sind gleichermaßen leicht bedienbare wie bequeme Sitze. Ihr Start begann allerdings mit einem Rückschlag: „Uns ist bewusst, dass die Erwartung unserer Kunden an einen Setra besonders hoch sind – wir sind ja auch stolz darauf, auf diesem Niveau in Neu-Ulm zu entwickeln und zu bauen“, sagt der Projektleiter der Neuen Sitzgeneration Martin Gaub. „Umso ärgerlicher waren dann die Schwächen, die nach all den Tests in den ersten Produktionsserien plötzlich aufgetreten sind. Wir haben alles darangesetzt, den Ruf der neuen Sitzgeneration wiederherzustellen. Jeder Fehler wurde ganz genau angeschaut, Lösungen wurden gesucht, wenn notwendig, wurde sehr konsequent geändert und danach noch mal hart getestet. Jetzt haben wir einen guten Stand erreicht!“, ist man sich bei den Spezialisten sicher.



Hohe Ansprüche haben Tradition Die Geschichte von Setra war seit Beginn der Marke auch immer eine Geschichte des Sitzkomforts. Schließlich möchte man Fahrgäste, die in Reisebussen stundenlang unterwegs sind, möglichst entspannt und erholt am Ziel ankommen lassen. Neben berühmten Setra Entwicklungen im Bereich der Entlüftung und der Fahrzeugfederung stand auch die Bestuhlung der Fahrzeuge im Fokus. Damals war die Sitzprobe noch alleiniger Maßstab für die Freigabe von Entwicklungen. Heute erfolgt dies nach gesetzlichen Regelungen sowie eigener Ergonomie-, Funktions- und Komfortprüfung. Die aktuellen Forschungsschwerpunkte sind stabiler Leichtbau, mehr Flexibilität im Einsatz und die Rolle des Sitzes in einem integrierten Sicherheitskonzept. Der Anspruch ist aber der gleiche geblieben. Aus diesem Grund wurden immer wieder große Vergleichsreihen 
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Die Montage eines Omnibussitzes erfordert viel Fingerspitzengefühl



Beim Beziehen der Sitzlehnen sind zupackende Hände gefragt



zwischen eigenen und fremdgefertigten Sitzen durchgeführt. Wie steht es hier um Komfort und einfache Bedienbarkeit? Wie stabil ist der Sitz und können Kundenwünsche individuell erfüllt werden? Am Ende der Vergleiche stand unter der Gesamtbetrachtung aller Bewertungskriterien fest: Unsere Sitze sind Maßstab in der Branche.



Setra Sitzentwicklung automatisch mitgeliefert, das in umfassenden Versuchsreihen und permanenten Optimierungsprozessen weiterentwickelt wurde. Ein Setra Sitz soll ein ganzes Busleben mitmachen. Dazu werden die Sitze auf ihrem langen Weg zur Produktionsreife einem fest definierten Testverfahren unterzogen. Auch das haben wir uns genau angeschaut.



programm spielen die Erprobungen zur passiven Fahrgastsicherheit. Der Sitz ist nicht nur ein Komfortmerkmal, sondern ein zentrales Sicherheitselement im Bus. Hierzu gehören insbesondere die bei EvoBus einzigartige Verankerung im Boden, die Steifigkeit des Traggestells und die Gestaltung der Prallflächen. Hierbei werden die gesetzlichen Richtlinien übererfüllt.



Sitze, so individuell wie ein Setra „Der Vorteil unserer Manufakturfertigung ist, dass wir für jeden Bus den optimalen Sitz in allen gewünschten Varianten herstellen können“, betont Martin Gaub. „Entsprechend besteht der Mehrwert für den Kunden darin, dass er dadurch seinen maßgeschneiderten Bus bekommt. Farbe, Anzahl, Ausstattung der Sitze – er kann sich aus einem großen Baukasten bedienen, um den Innenraum seines Busses ganz individuell zu gestalten.“ So können die Kunden neben Design, Stoffart und Schnittmuster des Sitzbezugs unter anderem die Polsterdicke und die Sitzkissen bestimmen. Darüber hinaus können die Art der Armlehne und zahlreiche Anbauteile wie Fußstützen, Beinauflagen, Tische oder Multimediaeinbauten ausgewählt werden. „Mit unseren Sitzen ist es wie mit unseren Bussen“, so Projektleiter Martin Gaub. „Da bekommt jeder seinen indivi duellen Sitz.“ Aber es gibt auch etwas, das sich der Kunde nicht aussuchen kann. Er bekommt mit jedem Sitz jahrzehntelanges Know-how der



Versuchsreihen für maximalen Verschleißschutz „Klock, klock, klock ...“, das klackende Geräusch geht direkt in den Gehörgang. Unbarmherzig greift der mechanische Arm nach der Armlehne und bewegt sie nach oben und unten. Immer und immer wieder. Die Belastungsversuche von Armlehnen sind ein Bestandteil der Funktions- und Verschleißversuche im Versuchslabor der Entwicklung. Hier werden bereits die Prototypen der kommenden Sitzgeneration den ersten Bauteilfestigkeitsversuchen unterzogen, um maximalen Verschleißschutz zu gewährleisten – selbst bei Ansätzen von Vandalismus. Außer an Armlehnen gehören unter anderem auch Zugversuche an Griffen und Rückenlehnen zu den Tests, um ein Verformen dieser Komponenten im Busalltag zu verhindern. Auch rein funktionale Bauteile wie die Gasfederstützen, Fußstützen, Netze, Tische oder Querverschiebungen werden einer Dauerlaufprüfung unterzogen. Neue Materialien und Ausstattungsfeatures erfordern die ständige Anpassung der Versuchsreihen. „Eine zentrale Rolle im Test-



Bis zu 800 Sitze täglich Hat es ein Sitzprototyp einmal durch das Testverfahren geschafft, wird er fast automatisch zum Bestseller. 180.000 Sitze jährlich, das



Beim aufwendigen Testverfahren muss jeder Sitzprototyp Stehvermögen beweisen



sind rund 800 Sitze jeden Tag, werden in der Neu-Ulmer Sitzfertigung produziert. Es handelt sich dabei um Kino- und Schiebestühle sowie versetzte Bestuhlung. Abgeleitet wurden aus dem neuen Sitzkonzept bereits die neue Setra Clubecke oder die 2+1-Bestuhlung. Weitere Varianten zur Bestuhlung sind bereits geplant. Wir werden an dieser Stelle davon berichten. 
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Flughafen Zürich AG ordert einen S 415 GT-HD:



Erste Euro-VI-Auslieferung in der MultiClass:



Roll-out für neuen Setra Bus



Hightech für den Linienverkehr



it 25 Millionen Passagieren im Jahr und mehr als 270.000 Starts bzw. Landungen ist Zürich der größte Flughafen in der Schweiz sowie Drehkreuz für namhafte Fluggesellschaften. Von hier aus geht es zu vielen Destinationen weltweit. Der internationale Flughafen ist ein Besuchermagnet für unzählige Touristen, die von fernen Ländern träumen und sich von der Dynamik der Location anstecken lassen. Die Weitläufigkeit des Flughafens lässt sich am besten bei einer Rundfahrt in einem modernen Bus erkunden. Bei ihren Besichtigungstouren über das Züricher Flughafengelände können es sich die Besucher ab sofort in dem luxuriösen Setra Reisebus der ComfortClass 400 bequem machen. Auf dem Programm der Tour, die von der Flughafen AG durchgeführt wird, stehen beispielsweise Abstecher zu den Werftanlagen, zur Berufs-



achdem bereits die neue Setra ComfortClass mit den neuen Euro-VI-Motoren ausgestattet wird, kommen jetzt immer mehr MultiClass Modelle in den Genuss der „BlueEfficiency Power“-Motorengeneration von Mercedes-Benz. Das familiengeführte Unternehmen BBS Brandner Bus Schwaben nimmt dabei in den Landkreisen Günzburg, Neu-Ulm, Augsburg-Land und Unterallgäu eine wichtige Vorreiterrolle ein. Die in Dienst gestellten Linienbusse der MultiClass sind erstmalig mit dem neuen Euro-VI-Motor OM 470 ausgerüstet. Für den Busunternehmer eine absolut wirtschaftliche Investition. „Für uns als



M 



feuerwehr oder zum sogenannten Pistenkreuz, wo man die Abflüge der Verkehrsmaschinen in alle Welt aus nächster Nähe miterleben kann. Der S 415 GT-HD mit einer hochwertigen Lackierung, die das Flughafen-Panorama zeigt, steht auch für weitere Einsätze bereit. Im Fall von Flugausfällen auf europäischen Kurzstrecken werden die Passagiere auf den Flughafenbus umgebucht. Zum Beispiel von Zürich nach Stuttgart, München oder Nürnberg. Dabei ist der S 415 GT-HD „Final Edition“ der erste Reisebus in der Schweiz, der mit Drei-Punkt-Gurten ausgestattet ist. Moderne Sicherheitssysteme wie Spur-Assistent oder Abstandsregeltempomat mit Active Brake Assist sorgen für ein Höchstmaß an Sicherheit für die Fahrgäste. Ob Bus oder Flugzeug – modernste Technik steht obenan. 



N 



zukunftsorientiertes Unternehmen ist es eine Selbstverständlichkeit, die neueste Omnibustechnologie in unserem Fuhrpark zum Standard zu machen“, erklärte Geschäftsführer Josef Brandner bei der feierlichen Übergabe der Neufahrzeuge. „Wir als Unternehmen profitieren von dem im Vergleich zu Euro V weiter gesunkenen Kraftstoffverbrauch. Und unsere Fahrgäste können sich darauf verlassen, dass sie mit den umweltfreundlichsten Bussen reisen, die es derzeit in diesem Bereich auf dem Markt gibt.“ Überzeugt hat BBS Brandner das revolutionäre Dieseleinspritzsystem des Hightech-Motors OM 470: Die Common-Rail-Einspritzung mit der X-Pulse-Druckverstärkung führt zu hohen Einspritzdrücken von bis zu 2.300 bar bei einem frei modulierbaren Einspritzverlauf. Die Druckverstärkung ermöglicht im Vergleich mit dem Vorläufermotor Euro V eine Verringerung des Hubraums von vorher 12 auf 10,7 Liter. Das spart Platz und Gewicht. Mit einer aufwendigen Abgasnachbehandlung gelingt es, die Stickoxide im Vergleich zu Euro V um 80 Prozent und die Diesel-Partikelmasse um 66 Prozent zu redu zieren. Gesteigert wird dagegen die Anzugskraft, denn das Drehmoment wurde zusätzlich optimiert. BBS Brandner ist mit den neuen Euro-VI-Motoren gut gerüstet, um im Linien verkehr weiterhin vorneweg zu fahren. 



65 neue Busse für Schweden:



Erfolg mit Aftersales-Garantie



Berlin Linien Bus GmbH bietet größtes deutsches Liniennetz an:



Pionier der Fernlinie D   ie Liberalisierung des Fernlinienverkehrs hat Bewegung in die



deutsche Omnibusbranche und den weiteren Ausbau von Liniennetzen gebracht. Dies gilt auch für die Berlin Linien Bus GmbH. „Wir konnten nun endlich die Lücken in unserem bisherigen Angebot schließen und neue Kooperationspartner in der mittelständischen Unternehmerschaft gewinnen, die gemeinsam mit uns das derzeit größte Liniennetz in Deutschland offerieren“, so Geschäftsführer Karsten Schulze. Das in Charlottenburg-Wilmersdorf ansässige Dachunternehmen verbindet mit neun kooperierenden Busunternehmen Berlin und andere deutsche Städte mit über 300 Zielorten in Deutschland und Europa. „Wir setzen nicht auf Subunternehmer, sondern verstehen uns als Dienstleister für renommierte Omnibusunternehmen“, versichert Jörg Schaube, der gemeinsam mit Karsten Schulze die Geschäfte führt. „Bis zum Ende der 60er-Jahre wurden die Strecken von und nach Berlin durch eine Vielzahl an Unternehmern bedient. Unsere Philosophie war es, diese unterschiedlichen Angebote effektiv zu bündeln.“ In den vergangenen 40 Jahren – und damit lange vor der Libera-



lisierung der Fernlinien – wurde das erfolgreiche Modell stetig erweitert und in den 80er-Jahren sogar um internationale Verbindungen ergänzt, zum Beispiel nach Antwerpen, Brüssel und Paris. Heute bedienen etwa 80 Busse das aus 30 Linien bestehende Netz – Tendenz steigend. Neben dem breiten Streckenangebot setzt die Berlin Linien Bus GmbH immer auch auf komfortable Reisebusse. So werden auf den beliebtesten Linien nach Hamburg, Dresden und München Setra Doppelstockbusse des Typs S 431 DT eingesetzt. 



Setzen auf ihren Linien auch auf Setra Doppelstockbusse: die beiden Geschäftsführer der Berlin Linien Bus GmbH: Karsten Schulze (r.) und Jörg Schaube



D 



ie Firma Karlssonbuss in Vaggeryd gewann große Teile einer öffentlichen Ausschreibung für den Lokalverkehr in Kronoberg auf einen Zeitraum von zehn Jahren. Die Entscheidung fiel zugunsten von Setra: Karlssonbuss orderte im Oktober 2012 50 Busse der Modelle S 417 UL und S 416 UL, um den Fahrgästen besten Komfort und modernste Technik bieten zu können. Die neuen MultiClass Busse sind unter anderem mit Doppeltüren, Behindertenlift, Überwachungsausrüstung und Infotainmentsystem ausgestattet. Die Wettbewerber Gerts Busstrafik, Ryssbybygdens Buss und Tingsryds Buss gewannen die übrigen Teile der Ausschreibung und entschieden sich ebenfalls für den Kauf von Setra Bussen  – alles in allem eine sehr schöne Bestätigung für Setra. Wichtigster Vorteil für Karlssonbus: Durch den gemeinsamen Vertrag für Fahrzeug und Service ist der bestmögliche Zustand der Fahrzeuge gesichert und die Kosten sind gut kalkulierbar. Dies garantiert dem Unternehmen ein attraktives Gesamtpaket. Die Spezialisten von BusWorld Home in Vetlanda stehen jetzt schon mit den Busunternehmen in einem kontinuierlichen Kontakt. Ein Teil des Aftersales-Pakets besteht aus Produktschulungen, die den Kunden die Möglichkeit geben, alle Vorteile der Setra Fahrzeuge optimal zu nutzen.



BusWorld Home in Vetlanda ist einer von 600 OMNIplus Servicestützpunkten in ganz Europa. Der schwedische Stützpunkt bietet sämtliche Diagnosesysteme und busspezifische Reparaturen sowie die Instandsetzung von Karosserieschäden, Lackierarbeiten und Reifenservice. Er zeichnet sich durch höchste Teileverfügbarkeit und einen 24-Stunden-Service mit permanent geschulten und zertifizierten Mitarbeitern aus. 
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lichen Rädelsführer zum Verbündeten zu machen, der die anderen zur Vernunft bringt. Der letzte Ausweg ist, die Polizei zu rufen, auch damit sollte man nicht zu lange warten, wenn sich die Situation nicht anders beruhigen lässt. Lisa Falkenberg ist Diplompsychologin und Trainerin für Führungskräftecoachings, Arbeits- und Verkehrssicherheit sowie Prozessbegleitung bei Organisationsentwicklungen. Sie ist Referentin und Trainerin für fahrpraktische Programme nach Richtlinien des Deutschen Verkehrssicherheitsrates und bildet in dessen Auftrag Trainer aus.



Situationen, die ich nicht beeinflussen kann, wie den Stau, das Wetter etc. Und es gibt Stress, den wir uns selbst machen. Das können fiktive Szenarien sein, die wir uns im Kopf ausmalen, in die wir uns reinsteigern und so regelrechte Angstszenarien entwickeln.



Stress im Fahreralltag:



Mensch, ärgere dich nicht! Staus und schleichende Autofahrer, randalierende Fahrgäste, Lärm und Zeitdruck – auch Busfahrer stehen häufig unter enormem Druck. SetraFamilie sprach mit der Diplompsychologin Lisa Falkenberg, die in den Kommunikations- und Konflikttrainings von OMNIplus Lösungen zur Stressbewältigung aufzeigt.



Frau Falkenberg, was bezeichnet man generell als Stress? Stress im eigentlichen Sinne ist nicht das, was viele alltäglich als Stress bezeichnen. Heute hat ja jeder ständig „Stress“. Echter Stress hingegen sind psychische und physische Reaktionen, die zur Bewältigung besonderer Anforderungen befähigen. Stress ist also eine natürliche Reaktion unseres Körpers, die ihn in Belastungssituationen leistungsfähiger macht. Wenn aus dem kurzfristigen Stressgefühl jedoch belastender Dauerstress wird, kann Stress gefährlich sein. Betroffene fühlen sich dauerhaft angespannt und überlastet, denn der erhöhte Energieaufwand zehrt an den Kräften.



Wie entsteht denn dieser echte Stress? Für echten Stress muss es einen konkreten Auslöser, einen sogenannten Stressor, geben. Wie stark der daraus resultierende Stress empfunden wird, ist aber von Mensch zu Mensch verschieden. So freuen sich die einen über neue Aufgaben, andere haben Angst davor. Stress entsteht dann, wenn wir Dinge als Bedrohung empfinden und keine Möglichkeit der Stressbewältigung sehen. Und welche Arten von Stress gibt es? Zum einen gibt es den Stress, der von außen kommt, das sind



Um das für die Busbranche zu definieren: Welches sind denn die für Busfahrer häufigsten Stresssituationen? Das fängt bei den Umweltfaktoren wie Hitze, Kälte, schlechter Sicht durch Regen, Schnee oder Nebel an und geht weiter mit Geräuschen wie Straßenlärm, Musik, Telefon und Gesprächen bis hin zu den Faktoren Schichtarbeit, Vibrationen, Dauersitzen – um nur einige zu nennen. Der äußere Stress kann bei einem Busfahrer auch eine Baustelle oder der Stau sein, beides kann er nicht beeinflussen, obwohl er seinen Fahrplan einhalten muss. Dann gibt es den selbst gemachten Stress, die Angst vor zum Beispiel einer Klassenfahrt, das Bangen, was die Schüler in meinem Bus – oder mit mir – anstellen werden. Dann bin ich als Fahrer schon vor Antritt der Reise angespannt. Wie kann ein Busfahrer diesen Stresssituationen denn am besten begegnen? Für unser Staubeispiel ist es etwa am besten, die Fahrgäste sofort zu informieren. So spart man sich viele einzelne Nachfragen. Mit einer Durchsage, am besten mit einfachen Formulierungen, nimmt der Fahrer den Fahrgästen den Stress – und auch sich selbst. Beim selbst gemachten Stress ist es wichtig, dass jeder im privaten Bereich etwas macht, was ihm guttut. Entscheidend ist es, einen Ausgleich zu schaffen, um sich zu entspannen. Und in manchen Situationen gelingt es vielleicht auch, mit Humor oder der richtigen Formulierung einem nörgelnden Fahrgast den Wind aus den Segeln zu nehmen. Und wenn mein Angstszenario tatsächlich eintrifft und ich eines Tages mit Randalierern im Bus zu tun habe? Eine Möglichkeit ist es, bei jugendlichen Randalierern frühzeitig einzugreifen. Zu sagen, dass der Bus so lange nicht weiterfährt, bis Ruhe einkehrt. Eine gute Strategie kann auch sein, den vermeint-



Ist ein Fahrer nach einem solchen Erlebnis nicht erst recht gestresst vor der nächsten Fahrt? Oder kann man Deeskalation trainieren? Genau diese Konfliktsituationen üben wir in den Fahrertrainings „Mensch, ärgere dich nicht!“ von OMNIplus: Wie reagiere ich in einer bestimmten Stresssituation richtig? Denn wir wissen aus Erfahrung, dass das Beherrschen der richtigen Deeskalationsstrategie Sicherheit und Selbstvertrauen für die nächste stressige Situation mit sich bringt. Zu verschiedenen Szenarien entwickeln wir in der Gruppe adäquate Reaktionen, machen sozusagen ein Schlagfertigkeitstraining. Gibt es denn auch grundsätzliche Regeln, die Busfahrer befolgen können, um Stress zu verringern? Ja, auf jeden Fall. Da sind zum Beispiel die passenden Formulierungen für Standardsituationen wie die Begrüßung vor der Busreise. Wenn der Fahrer sich und das Unternehmen sympathisch vorstellt, die Fahrgäste motiviert und Freude auf die Fahrt weckt, ist das schon die halbe Miete. Wie man das erreicht, vermitteln wir in unserem Präsentationstraining. Wir nehmen die Fahrer bei ihrer Ansprache auf und schauen uns das hinterher zusammen an. Einige wissen gar nicht, welchen Eindruck sie machen, wenn sie vor der Gruppe stehen. Und viele steigen gleich mit den Problemen ein: Machen Sie kein Dreck, benutzen Sie die Toilette richtig, lassen Sie den Gang frei … Das ist keine gute Basis für eine mehrstündige oder gar mehrtägige gemeinsame Fahrt. Erst einmal muss ich die Fahrgäste auf meine Seite ziehen. Welche Möglichkeit haben denn die Busunternehmer, ihren Fahrern etwas vom Stress zu nehmen? Auch hier gibt es einige Ansatzpunkte: bei der Reiseplanung genügend Ruhephasen für den Fahrer planen, darauf achten, dass die Fahrer gut mit dem Fahrzeug vertraut sind, also eine gute Einführung bekommen haben. Hilfreich ist es für den Fahrer auch, zu wissen, dass der Unternehmer hinter ihm steht. Es gibt ja ganz banale Probleme, aus denen eine Riesenszene werden kann. Zum Beispiel wenn ein Fahrgast auf dem Rückweg nicht seinen Platz vom Hinweg bekommt oder wenn der Koffer liegen muss und nicht stehen kann. Wenn dann der Chef zum Beispiel per Telefon bestätigt, was der Fahrer gesagt hat, akzeptieren das viele Fahrgäste eher. Wichtig ist es also, dem Fahrer den Rücken zu stärken, ihm die Gewissheit zu geben, dass er sich auch von unterwegs mit Problemen melden kann. Manchmal genügt es schon, dass ein unzufriedener Fahrgast mit dem Chef spricht, und schon ist die Sache vergessen.  



Mehr Informationen zum OMNIplus Kommunikations- und Konflikttraining „Mensch, ärgere dich nicht!“ finden Sie auf www.omniplus.com.
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chichten: Setra Busges
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W 



„Kleiner B



J



us“ gan z groß!



ohannes B ackes hat viel zu erz Als vor ählen. z wei Jah kapazität re n auf d Nürburgri weg. Als K em Fra n g beim „Setr ässbohre ein Ersatz nkfurter A r 1961 au a Grand P fahrer ge utomobila f d er S rix“ S 1 sucht wu usstellung spontan e o einen 4 d rd ie e L , ösung für sprang er in. Bei die „futuristis m it d e m d chen“ Re s ie e s m b ti Geschick es Proble is dato ka erte, war Event gin isebus ha lichkeit u m u s g e m jemand p in rä e s s V e tte a u n te m n r d b Sicherheit g ei den ers n Abnehme e sowie um ic s e h h t e a n – erst re uf dem ab ten stolze rn dieses am Steue das notw g c e ht le n „ r k g leinen“ Ra enen öste endige F Berggasth D er nu r 1 gefühl für ingerspitz rreichisch umwunde 2 Meter la o wir tschaft f a n d e e rs e n n r Hochalp . seine - schelnge Reise liches Fa 2. Platz v enstraße, Eltern dam Direkteins bus mit H hren. Sein on 120 F d p e a e en 170 ritzer- Die n - vo n ls ansteue n ahrern erk lapidar: „ selmotor Johannes rten. Der PS un d v lärte er fa Ich durf te Backes ha V h e a a rf te tt ü s e r g t s te c h als erster das Mitta on als Kin nicht nur H of u n s e tte dort te gessen fü d au f d e m res Busu ü b er b es c lefonisch Omnibus r 71 Pers nternehm h la g d b Setra ran fr e e t. n e , ie o A sondern in ens mit n ls D e o n e p gieren.“ U r a p ngemelm e lscheiit seinem dem au der Versio nd er erin ihn der G an eine w Bus vorfu ch ü b er e n nert sich s e in eitere Ane h e a r, frag te s Vaters stwir t leic in verblüff gern a kdote – da end große ht besorg d enn d er einmal fü ngebot. Jo war er gera s t: nf Jahre a z S w „ it h e Wo ist z a it p n e la n Bus? Gab es Backe tz- Als de „No lt: Seine Elte ’s einen U s erinnert e r d an n d rmalerwe rn waren ie nfall?“ is vielen Reis e fanden sich: s s ch on A n hen 59 Bu Jahre das ah, lief er im S 14 in e n d e n au fang der 6 , w as m an s d s re re s 1 teigen isende Pla 4 Reiimal um d 0er- de echte Om aus dem tz. Durch nennt. N en B us h e rgenehmig nibuspion Staunen eine Son ru ac h d e m m u , kam n g ie fü re kaum noc r d as S a d er G es murmelte ab e r n o c h Mittelgan arland ka h heraus etzgeber gsitze in w im e m it e m e un d re r d e ie im G n „ D as z wölf Nots wieder k Reisebuss hatte, fie ang herun opfschütt itze hinzu gibt’s do en verbo l auf eine e te , c lnd: h nicht, die nic ten un rgeklappt n Schlag d d em B ht – die w das gibt’ werden k wert volle s d o ch us meine aren alle onnten Sitz- 7 in diesem s Vaters 1 Sitzplätz  Bus?“ insgesam e beschert t en.“  Eingereich t von Johan nes Backe s, Weiskirc hen



36 | Setra Familien News



Setra Familien News | 37



Brustad Busstrafikk übernimmt die erste ComfortClass 500 für Norwegen:



Busunternehmen Block übernimmt S 517 HD:



Ein doppelter 500er A 



Erste ComfortClass 500 für Norddeutschland



ls sich Gunnar Brustad mit seinem Sohn Ole Jacob in Norwegen auf den Weg machte, um seinen neuen Setra abzuholen, wusste er nicht, dass im KundenCenter der Marke ein ganz besonderer Bus zur Übernahme bereitstand. Der zweiachsige S 516 HD ist das erste Fahrzeug der neuen ComfortClass 500 für Norwegen und zudem der insgesamt 500. neue Setra Bus, den die Marke in das skandinavische Land ausliefert. Gunnar Brustad, seit 1983 mit seinem Unternehmen „Brustad Busstrafikk“ Partner der Ulmer Marke, erfuhr erst bei der Übernahme von dem doppelten Jubiläum und war darauf sehr stolz: „Wir freuen uns ganz besonders, dass wir mit diesem Jubiläumsbus in die neue Generation starten können. Für uns ist es wichtig, dass wir nach dem Erfolg mit den Bussen der Baureihe 400 unseren Kunden nun einen weiteren Reisebus der Superlative anbieten können. 



75. Setra Bus für Fromm Reisen:



Faszination Doppelstock E 



r ist der neue Stolz von „Fromm Reisen“. Der S 431 DT, den das Unternehmen im Setra KundenCenter abholte, ist für die Familie Fromm ein ganz besonderer Doppelstockbus – nämlich das insgesamt 75. Fahrzeug, das in ihrem Betrieb den Schriftzug Setra trägt. Neben dem 75. Bus übernahmen die drei Geschäftsführer Alexander, Peter und Sigrid Fromm, die das Familienunternehmen in der dritten Generation führen, noch einen S 417 GT-HD der ComfortClass 400 sowie einen S 415 HD und S 416 HDH der TopClass 400. Alle vier Busse sind unter anderem mit Küchen, seitlich und rückwärts verstellbaren Reisesesseln, hochwertigen Raumklimaanlagen mit Standheizungen und modernen Multimedia-Einrichtungen für jede Fernreise bestens ausgerüstet. Zur Übernahme reiste das Unternehmen aus dem schwäbischen Wain mit 50 Kunden an. Alexander Fromm: „Wir fühlen uns auch durch sehr viele positive Rückmeldungen unserer Fahrgäste bei der Auswahl der Busse bestätigt.“ Neben dem hohen Anspruch an Komfort, Sicherheit und die jeweils neueste Omnibustechnik setzt Fromm Reisen auf einen stets jungen Fuhrpark. Alexander Fromm: „Unsere insgesamt 15 Setra Reisebusse haben ein Durchschnittsalter von jeweils nur zweieinhalb Jahren.“  



Sieke KG übernahm fünf S 415 UL:



Passgenau je nach Einsatzzweck



U 



nternehmerische Vielseitigkeit ist bei der Sieke KG Programm. Das Traditionsunternehmen mit Sitz im hessischen Diemelstadt weist ein breites Leistungsportfolio auf und ist an verschiedenen Standorten mit Busverkehr, Lkw- und Schwertransporten vertreten. Unter anderem wird auch eine Fahrschule betrieben. Für sein erfolgreiches regionales Buslinienangebot suchte die Sieke KG nach einem Omnibus mit hoher, variabler Einsatzfähigkeit und entschied sich für den S 415 UL. Gleich fünf Fahrzeuge dieses Typs wurden bestellt und entsprechend ihrer Einsatzbestimmung ideal ausgestattet. Drei der MultiClass Omnibusse verfügen über eine einfache und zweckmäßige Ausstattung und werden hauptsächlich im Linienverkehr eingesetzt. Ein S 415 UL mit einer komfortableren



Ausstattung ist für den kombinierten Reise- und Überlandverkehr vorgesehen. Ein weiteres Fahrzeug in gehobener Ausstattung wird von der Sieke KG überwiegend als Reiseomnibus eingesetzt. Die neueste Investition des Kunden ist Teil einer konsequenten Modernisierung des Fuhrparks. Bereits zuvor hatte sich die Sieke KG für sechs Reisebusse der ComfortClass 400 sowie einen Doppelstockbus S 431 DT der TopClass 400 entschieden.  



S 



chon als Kind blickte Alfred Block Setra Bussen hinterher. Mit einem S 517 HD kann der Busunternehmer aus Leidenschaft mit der ersten neuen ComfortClass 500 für Norddeutschland nun eine ganz persönliche Premiere feiern. Gemeinsam mit seiner Ehefrau Cornelia und seinem Sohn Jan-Erik übernahm der Inhaber von „Block Busreisen“ aus Husum in Niedersachsen den Jubiläumsbus im Setra KundenCenter. Das Familienunternehmen schwört bereits seit dem Kauf eines S 12 aus der ersten Setra Baureihe 10 auf die Ulmer Marke. Alfred Block ist stolz, dass er nun auch eine ComfortClass 500 sein Eigen nennen kann: „Bereits bei der Weltpremiere im vergangenen Jahr war klar: Das ist der richtige Bus für uns.“ Und so ging seine Bestellung schon bei der Marke ein, bevor er eine erste Probefahrt machen konnte. Jedoch punktete für das Unternehmerpaar Block nicht ausschließlich das blinde Vertrauen in die bewährte Omnibustechnik, sondern auch die große Verbundenheit mit der Setra Vertriebsmannschaft. Der S 517 HD ist für Alfred Block kein Bus zum Abwägen: „Setra bietet in diesem Fahrzeugkonzept das Beste vom Besten an. Diese vielseitige Auswahl an Komfort- und Sicherheitsfeatures rechtfertigt den Preis des Busses voll und ganz.“  



Schwedens Königshaus auf Thronjubiläumstour:



Königliche Busreise D 



as Jahr 2013 steht am schwedischen Hofe ganz im Zeichen des 40. Thronjubiläums von König Carl Gustav. Dabei wurde die sogenannte „Eriksgata“ von Bevölkerung und Medien mit besonderem Interesse verfolgt. Diese traditionsreiche Reise durch alle 21 Provinzen Schwedens treten alle angehenden schwedischen Regenten an, um Land und Leute kennenzulernen. Anlässlich des Thronjubiläums wurde sie vom Monarchenpaar jetzt wiederholt. Vor allem soziale Einrichtungen und volksnahe Veranstaltungen standen auf dem königlichen Besucherprogramm. Da eine solche Mammuttour sehr aufwendig und anstrengend ist, wurde sie auf mehrere Etappen verteilt. Sie begann bereits im März in Kalmar und endete am 11. September in Jamtland.



Da das schwedische Königspaar seinen Hofstaat mitnahm, wurde nach einer Reiseform gesucht, die ausreichend Kapazität bietet, bequem und sicher ist – und wurde fündig: In Halland, Skåne und Blekinge chauffierte Busbesitzer Stefan Brämersson von Asige Busstrafik den königlichen Tross im gelben Setra S 416 GT-HD. Gern erinnert er sich an nette Gespräche mit dem Königspaar. So äußerte sich Silvia sehr positiv über die komfortable Busfahrt. Und auch dem König schien es zu gefallen, denn als die Reise mit dem Helikopter fortgesetzt werden sollte, sah man ihm förmlich an, dass er gern auch die gesamte Strecke mit dem Bus gefahren wäre.  
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BusStore - der Busspezialist mit neuer Qualität fährt vor:



Schnell und sicher zum richtigen Gebrauchtomnibus Wer europaweit auf der Suche nach einem neuen gebrauchten Omnibus war, konnte sich bisher vertrauensvoll an die Gebrauchtfahrzeugzentren von Mercedes-Benz und Setra wenden, um dort professionelle Beratung und Hilfe zu bekommen. Da es aber bekanntlich allein gut und gemeinsam besser geht, hat man jetzt die Busexpertise beider Marken vereint. Die Geburtsstunde einer neuen Omnibus-Gebrauchtfahrzeugmarke für Europa: BusStore.



D 



as Geschäft mit Gebrauchtfahrzeugen ist absolute Vertrauenssache. Erst recht, wenn es sich dabei um gebrauchte Omnibusse handelt. Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit sind die grundlegenden Anforderungen, die an die Fahrzeuge gestellt werden. Schließlich stellt jeder Omnibus für den Unternehmer ein Investitionsgut dar, das maßgeblich dazu beiträgt, wirtschaftlich erfolgreich zu sein. Die Suche nach dem „Richtigen“ gestaltet sich allerdings für viele Unternehmer schwierig. Viele Anbieter sind keine reinen Omnibusexperten oder bieten die komplette Nutzfahrzeugpalette an. Manche auf Omnibus spezialisierte, freie Gebrauchtfahrzeughändler in Europa sind nur lokal vertreten und haben zudem keine weiterführenden Service- und Dienstleistungsangebote im Gepäck. Die Marken Mercedes-Benz und Setra haben dieses Problem als unternehmerische Chance



erkannt und ihr Gebrauchtfahrzeuggeschäft im Sinne des Kunden neu organisiert und strukturiert. Die ausgewiesene Herstellerkompetenz beider Marken ist Grundpfeiler der neuen, rein omnibusspezifischen Gebrauchtfahrzeugmarke BusStore, die erstmals im Oktober auf der Messe Busworld, Halle 5, in Kortrijk präsentiert wird. Bequeme Detailsuche im Internet „Mit BusStore schaffen wir ein omnibusspezifisches und europaweites Gebrauchtfahrzeug-Netzwerk mit einem breiten Angebot an Fahrzeugen und individueller Beratung“, so Till Oberwörder, Leiter Marketing, Vertrieb und Aftersales EvoBus GmbH. Von Beginn an verfügt BusStore über ein europaweites Gebrauchtfahrzeug-Netzwerk mit einem breit gefächerten Angebot, das sich nicht nur auf den An- und Verkauf von Omnibussen der Marken Mercedes-Benz



und Setra beschränkt, sondern auch andere gängige Marken und Modelle umfasst. Auf der Suche nach einem geeigneten Gebrauchtfahrzeug wird der Busunternehmer bei BusStore schnell fündig. Im Internet unter www.bus-store.com wird er dank einfacher und übersichtlicher Menüführung durch das breit gefächerte Angebot an Marken und Modellen geleitet. Dort findet er mithilfe einer Suchfunktion die zum Verkauf anstehenden Omnibusse an allen Standorten Europas. Und seine persönliche „Merkliste“ hilft ihm dabei, die aktuellen Favoriten zu verwalten. Ob Reise-, Überland-, Stadt- oder Minibus – bei BusStore kann der Kunde sicher sein, Marken und Modelle vorzufinden, die auf „Herz und Nieren“ geprüft wurden, bevor sie zum Verkauf angeboten werden. Dabei hat er die Möglichkeit, seine Auswahl in der Suchmaske nach verschiedenen Kriterien zu treffen, unter anderem „Hersteller“, „Einsatzart“, „Euro-Norm“ und „Ausstattung“. Geprüfte Qualität und busspezifische Beratung Wenn es um Qualität geht, braucht niemand bei BusStore irgendwelche Kompromisse einzugehen. In den OMNIplus Servicestützpunkten wird jedes gebrauchte Fahrzeug von Meisterhand auf Herz und Nieren geprüft. Das ist geprüfte Qualität vom Busspezialisten, auf die Sie sich absolut verlassen können. Ob Reise-, Überland-, Stadt- oder Minibus, unsere strengen Qualitätskriterien sorgen dafür, dass Ihr neuer Gebrauchter hervorragend läuft. Die Beratung erfolgt ausnahmslos durch ausgewiesene Omnibusexperten — individuell und busspezifisch. So wird es für die Unternehmen leicht, die richtigen Fahrzeuge für den individuellen Einsatz zu finden. Ergänzt wird das Angebot im Internet durch standortbezogene Messen und Veranstaltungen. So wird es etwa eine neue internationale Ausstellung im BusStore Neu-Ulm geben: die BusStore Show – IGOM 2014, die voraussichtlich zwei bis drei Monate später als gewohnt, also im Februar oder März, stattfinden wird. Sie löst die Internationale Gebrauchtomnibus-Messe (IGOM) ab. Der genaue Termin für die BusStore Show wird sobald wie möglich fixiert und den Omnibuskunden mitgeteilt.



Umfangreiche Finanzierungs- und Serviceleistungen Beste Qualität, fachliche Kompetenz und größte Auswahl sind nur drei der vier Säulen, auf denen das speziell für gebrauchte Omnibusse entwickelte Konzept von BusStore steht. Eine tragende Rolle spielt dabei auch die umfangreiche Dienstleistungspalette der neuen Marke. Hier sind zum einen das europaweite ServiceNetz sowie der 24h SERVICE von OMNIplus zu nennen, der rund um die Uhr überall in Europa „geöffnet“ hat – und zwar auch dann, wenn der neue Gebrauchte kein Mercedes-Benz oder Setra ist. Aber der Service von BusStore beginnt schon weit vor der ersten Wartung – nämlich bereits bei der Fahrzeuganschaffung mithilfe des leistungsstarken Partners Mercedes-Benz Financial Services. BusStore Kunden profitieren von den individuellen Finanzdienstleis tungen oder Versicherungsangeboten zu attraktiven Konditionen. 



Internationaler Webauftritt mit übersichtlicher Suchfunktion Noch nie war die Suche nach einem neuen Gebrauchtomnibus so sicher und einfach wie jetzt! Und zwar ganz bequem aus dem Büro, von zu Hause aus oder unterwegs mit dem Laptop. Unter www.bus-store.com findet man mit wenigen Klicks alles Wissenswerte ausführlich und übersichtlich aufbereitet. Eine Suchfunktion führt zu allen Standorten. Geordnet nach verschiedenen Merkmalen hat man in kürzester Zeit Zugriff auf alle verfügbaren Omnibusse innerhalb Europas. Alle Standorte sind per Mausklick zu erreichen – mit dem dort jeweils zur Verfügung stehenden persönlichen Ansprechpartner. Wer möchte, kann sich jetzt selbst ein Bild von BusStore machen, der neuen Marke für Gebrauchtfahrzeuge, die viele gute Omnibusse, aber keine Laster hat.
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OMNIplus Service-Informationssystem:



BusDoc 2.0 – The Next Generation Das Informationssystem BusDoc von OMNIplus ist eine speziell für Servicestützpunkte entwickelte



Busmodell S 415 GT-HD Final Edition im Maßstab 1:10:



Handarbeit aus 900 Teilen



Online-Datenbank, die im Pannen- und Reparaturfall sämtliche Serviceinformationen bereithält. Seit Anfang 2013 ist die noch einfacher zu bedienende neue Generation OMNIplus BusDoc 2.0 online.



B 



ei der Weiterentwicklung des Informationssystems flossen Anforderungen und Wünsche der Werkstattmitarbeiter mit ein. Schließlich sind sie es, die BusDoc nutzen, um die Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge der Busunternehmer ständig sicherzustellen. Online-Abfrage reparaturrelevanter Daten „Mit OMNIplus BusDoc 2.0 kann der Werkstattmitarbeiter über einen fahrzeugspezifischen Einstieg im Portal der Daimler AG den Bus sozusagen online zum Busdoktor schicken“, erläutert Jürgen Eisele von der



EvoBus GmbH, der an der Entwicklung des Systems mitgewirkt hat. „Alle Daten des Fahrzeugs sind in BusDoc gespeichert, und der Mitarbeiter kann schnell und bequem eine direkte Abfrage aller reparaturrelevanten Daten starten. Darüber hinaus hat er mit der optimierten Navigation der Version 2.0 nun alle fahrzeug- und baureihenspezifischen Informationen auf einen Blick. So kann er zum Beispiel für den Fall, dass die Klimaanlage nicht kühlt, mithilfe von BusDoc den Fehler nicht nur lokalisieren, sondern findet hier außerdem die passenden Ersatzteile sowie die dazugehörigen Arbeitsanleitungen für die Reparatur.“



Die Funktionen von BusDoc 2.0 im Überblick: • Zugriff auf Arbeitstexte und Richtwerte mit Schadensschlüssel • Zugriff auf Anwender- und Werkstattinformationen • Zugang zu allen Omnibus-Ersatzteilinformationen • Ausbau der Single-sign-on-Möglichkeit zu den verknüpften Systemen • Anbindung an Dealer Management Systeme (DMS) über die OMNIplus BusDoc Standardschnittstelle möglich • Link zum OMNIplus TrainingPortal und weiteren Trainingsangeboten direkt aus OMNIplus BusDoc • Integrierte Elektrik- und Diagnoseinformationen



Damit sichergestellt ist, dass alle Informationen im System immer auf dem neuesten Stand sind, wird laufend aktualisiert. Als Online-Anwendung stehen alle Informationen rund um die Uhr zum Abruf bereit, schließlich richten sich mögliche Pannen und andere dringende Fälle nicht nach Öffnungszeiten. So lässt BusDoc Servicestützpunkte effizienter arbeiten und verhilft zu korrekten Arbeitsergebnissen. Schnellere Recherche Mit der Einführung von BusDoc 2.0 wurden Arbeitstexte, Wartungs- und Reparaturanleitungen, Ersatzteile, Schadensschlüssel und Technikinformationen durch eine neue, einheitliche Produktgliederung ersetzt. Dies verkürzt die Recherchezeit, und langwieriges Suchen in Konstruktionsgruppen gehört der Vergangenheit an. Ein umfassender Ersatzteilkatalog, der BusParts Catalog, beinhaltet sämtliche Omnibusersatzteile, fahrzeugspezifische Ansichten der Bauteile, Dokumentationen von Kundensonderwünschen und neue Produkte.



Sie möchten in Ihrer Werkstatt OMNIplus BusDoc 2.0 nutzen? Weitere Informationen und das Anmeldeformular finden Sie auf www.omniplus.com. 



D 



ie Zeit, die Martin Siebert aus Langenhagen bei Hannover neben Job und Familie noch bleibt, verbringt er am liebsten in seiner Modellbauwerkstatt. Unzählige Modelle hat Siebert hier schon zusammengebaut. Besonders Spezialfahrzeuge wie Sanitäts- und Feuerwehrautos haben es ihm angetan. Als die Anfrage von Setra ins Haus flatterte, ein originalgetreues Modell des S 415 GT-HD Final Edition zu bauen, lernte Siebert eine neue Dimension seines Hobbys kennen. Im September 2012 stand Siebert vor einer ganz neuen Herausforderung, als er die Baupläne der Final Edition studierte und dabei die Fülle an Ausstattungsdetails und die aufwendige Ausführung sah. Aus diesem Grund holte er weitere Spezialisten mit ins Boot. Unter seiner Leitung entstand eine fachkundige Arbeitsgemeinschaft aus Tischler, Lackierer, Fräser, Grafiker und Folientechniker, die im folgenden halben



Jahr rund 650 Arbeitsstunden in das Busmodell steckten. Darüber hinaus besuchte Siebert mehrmals den großen Bruder seines Modells bei einem Omnibusbetrieb in der Nähe, um alle Details, inklusive der Klima anlage auf dem Dach, genaustens unter die Lupe zu nehmen. Im Mai 2013 konnte das beeindruckende Modell des S 415 GT-HD Final Edition fertiggestellt werden, stolze 122 cm lang, 35 cm hoch und 25 cm breit. Mit seinen rund 900 Einzelteilen bringt es der ganz in Schwarz lackierte Bus auf ein Gesamtgewicht von fast 7 kg. Allein die aus 440 Teilen bestehenden Sitze sind eine Meisterleistung der Modellbaukunst: Jede einzelne Sitzfläche ist aus Zweikomponentengießharz gegossen, von Hand lackiert und mit einem gestanzten Foliendruck beklebt. Damit wird der Bus zum genauen Abbild des Originals, das 2011 in dieser Form auf der Busworld in Kortrijk präsentiert wurde.



Letztendlich ist es die Liebe zum Detail, die dieses Busmodell so großartig und zu einem wahren Setra macht. Mit dem Miniaturstadtplan auf dem Armaturenbrett, den Minizeitschriften auf der Ablage oder dem Minimülleimer mit Mülltüte sieht der Bus so aus, als könnte er sofort starten. Und natürlich dürfen auch LED-Gang- und Lesebeleuchtung, Videoscreens, Boarding-Light und viele weitere liebevolle Details nicht fehlen. Stolz schaut Siebert den imposanten Modellbus an. Ob ihm der Abschied von seiner Final Edition schwerfällt? „Natürlich wird sie mir irgendwie fehlen“, sagt er. Dann fügt er aber sofort hinzu: „Andererseits bin ich heilfroh, wenn sie gut in Ulm angekommen ist. Und am meisten freuen sich meine Kinder, wenn ich jetzt wieder mehr Zeit für sie habe.“ Das attraktive Modell wird ab dem Jahreswechsel im Setra KundenCenter zu sehen sein.  
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Die wohl signifikantesten Unterschiede bei der Formgebung beider Baureihen:



– Die Komposition aus zweidimensionaler Grafik und dreidimensionalen Elementen ermöglicht ein visuelles Spiel aus Licht und Schatten, was eine große Bedeutung für die Baureihe 400 Proportion des Fahrzeugs hat • Klar gezeichnete geschlossene Form und Oberfläche mit – Die vom Gesetzgeber verabschiedete Euro-VI-Norm bedingt umlaufenden Charakterlinien systemtechnisch die Integration größerer Luftein- und -auslässe • Markante Dekorelemente, wie die silberfarbene Bordkante – Um den Spagat zwischen bautechnischen Notwendigkeiten bei der ComfortClass sowie die noch glanzvollere Farb- und und einem gestalterisch ästhetischen Gesamteindruck zu Formgebung von La Linea bei der TopClass schaffen, braucht es viel Fingerspitzengefühl der Designer, wie bei der Gestaltung der Luftein- und -auslassgitter: Bei Beklebung Bei Beklebung der Scheiben, der Scheiben, bitte die bitte passende die passendebei großem Ausschnitt Baureihe 500 > Kleine Lochung VollverklebungsVollverklebungsoder Windowgrafik-Ebene oder Windowgrafik-Ebene ein-/ausblenden. ein-/ausblenden. • Klar gezeichnete Formgebung des Fahrzeugkörpers mit > Große Lochung mit freier Sicht auf technische Bauteile skulpturaler Form und technisch erforderlichen Durchbrüchen: bei kleineren Öffnungen – Bereits die dynamische Formgebung signalisiert Aerodynamik • Umlaufende Charakterlinien analog der Baureihe 400



Achtung! Achtung!



Beispielhaft durchdacht Zentrale Elemente bei der Designanpassung der Firma Willax von der ComfortClass 400 an die 500er-Baureihe. Design in Lack und Folie:



Zusammenspiel von Form und Farbe Gutes Busdesign ist die beste Werbung – für Hersteller und Kunden. Doch es ist gar nicht so einfach, das bewährte Lackdesign eines Busunternehmens von der ComfortClass 400 für die neue 500er-



ComfortClass 400



Baureihe zu adaptieren. Wie Form und Funktion Einfluss auf die grafische Gestaltung nehmen, zeigen



1



wir an einem Beispiel aus dem Setra DesignCenter.



E 



s ist wie bei einem Suchbild: Wenn die Hochdecker S 415 GT-HD und S 515 HD des Reiseunternehmens Willax nebeneinanderstehen, erkennt der Betrachter nicht unbedingt sofort einen Unterschied beim Lackdesign beider Busse. Die leicht abgewandelte Farbkomposition und die unterschiedliche Grafik fallen einem erst auf den zweiten Blick ins Auge. Und das ist gut so. Die Zusammengehörigkeit beider Busse soll ja optisch erhalten bleiben. Denn erst das einheitliche Erscheinungsbild sorgt für einen prägnanten, wiedererkennbaren Markenauftritt des Busunternehmens Willax. Die unterschiedliche Linienführung der beiden Modellreihen und die veränderte Geometrie von Bauteilen an der 500er-Serie machen es unmöglich, ein Lackdesign der 400er-Serie 1:1 für die neue Baureihe zu übernehmen. Am Beispiel des Busunternehmens Willax zeigen wir, welche Herausforderungen die scheinbar „kleinen“ Veränderungen für das Setra Designteam mit sich bringen. So



musste beim Heck der 500er-Baureihe, anders als beim Design der 400er-Serie, die Schrift untereinander positioniert werden. Der simple Grund dafür sind die Lüftungsgitter mit großer Lochung, die nicht mit der Schriftfolie überklebt werden dürfen. Für das seitliche Design konnte der Firmenschriftzug „Willax“ beibehalten werden, da die Brüstungshöhen beider Modelle identisch sind. Das generelle Design musste jedoch der neuen Formgebung der 500er-Serie angepasst werden. So wurde die Streifenführung verkürzt, da das neue Designdekor nach hinten hin abfällt. Hier sind gute Kundenberater und vor allem kreative Grafiker gefragt, die den idealen Weg für eine markentreue Gestaltung mit hohem Wiedererkennungswert vorgeben. Gleichzeitig kann hierbei der Kunde die Chance nutzen, die neue Formgebung des Buskörpers der ComfortClass 500 für eine dynamische und moderne Designinterpretation seines Erscheinungsbildes zu nutzen. 
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ComfortClass 500 1 Abgerundeteres Design, damit die Linienführung nicht in die Lichter läuft. Die moderne Grundfarbe Blaumetallic wurde im Haus selbst entwickelt.



3 Auch hier sorgt das abgerundete Design für eine verkürzte Linienführung. Die darunterliegenden Lamellen lassen sogar eine Beklebung mit Motivfolie zu.



2 Der Firmenschriftzug wirkt jetzt noch edler, da er von der abgerundeten Designlinie eingerahmt wird.



4 Das Lüftungsgitter mit großer Lochung kann nicht überklebt werden. Deshalb wurde die Schriftführung verkürzt und nach unten gezogen.
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besuchte, „deshalb war das Fahrevent eine einzigartige Gelegenheit, den Bus jetzt endlich auch einmal live zu erleben.“ Die Markteinführung in Stuttgart, die Weltpremiere auf der Nutzfahrzeug-IAA in Hannover und die Probefahrten auf der SetraShow hatten die ComfortClass 500 bereits zum Branchengespräch werden lassen. Für die langjährigen Setra Experten stand natürlich die Königsfrage im Vordergrund: Wie würden sich die neuen Modelle in der Fahrpraxis anfühlen und bewähren? Intensive Tests auf dem Parcours und im Verkehr Fachmännisch betreut wurden die Fahrvorführungen und Probefahrten durch ausgebildete Fahrertrainer von OMNIplus. Unter ihrer Anleitung standen zunächst Rangieren und Wenden auf engstem Raum sowie Fahren im Kriechmodus auf dem Plan. Beim Wedeln auf dem Pylonen-Parcours wurden dann die Fahrerassistenz systeme der Busse präsentiert – etwa der sanfte ESP®-Eingriff bei Lastwechseln. Besonders intensiv wurden die neuen Sicherheitsfeatures der ComfortClass 500 demonstriert, vor allem der Abstandsregeltempomat (ART) und der Notbrems-Assistent Active Brake Assist (ABA2), der vorausfahrende und stehende Fahrzeuge erkennt und bei ausbleibender Reaktion des Fahrers eine Teilbremsung einleitet. Am Nachmittag starteten dann die Verkehrsfahrten über Stadtstraßen, gut ausgebaute Landstraßen und Autobahnen.



züglichen Laufeigenschaften der aktuellen BlueEfficiency PowerMotoren mit dem neuen Common-Rail-System. Ein ebenso großes Thema: die BlueTec®-Abgasnachbehandlung, die schon heute die strengen Euro-VI-Grenzwerte unterbietet. Ihren Fokus richteten die Unternehmer jedoch auf die handfesten wirtschaftlichen Vorteile der neuen ComfortClass 500 mit ihren verringerten Wartungskosten und dem um bis zu acht Prozent geringeren Kraftstoffverbrauch gegenüber Euro V. Nicht nur die Antriebstechnik konnte intensiv „erfahren“ werden: Auch das neu gestaltete, noch ergonomischere Cockpit und der komfortable Innenraum boten mit ihren zahlreichen Ausstattungsoptionen viel Stoff für Gespräche. Die hochwertigen Materialien und elektronischen Innovationen wie die LED-Innenbeleuchtung konnten besonders punkten. Vor allem bei hohen Geschwindigkeiten fiel den Kunden auf, wie stark sich durch die nochmals verbesserte Aerodynamik die Windgeräusche für Fahrer und Reisebegleiter reduziert haben. Der gemessene Innengeräuschwert beträgt nur noch 60 dBA bei 100 km/h. Ein lohnenswerter Tag „Der große Vorteil einer solchen Fahrpräsentation gegenüber Messebesuchen: Hier hatte man direkten Zugang zu den Fahrzeugen und zu den Setra Mitarbeitern, die in Ruhe alle Fragen beantworten



Fahrvorführungen der ComfortClass 500:



Spannung auf der Teststrecke Bei sechs Veranstaltungen im ganzen Bundesgebiet konnte ein exklusiver Kreis von Kunden die ComfortClass 500 bis ins Detail testen. Das Fazit der teilnehmenden Busunternehmen fiel durchweg positiv aus: So hautnah hat man einen Setra noch selten erlebt!



E 



in Privatflugplatz in Rotenburg (Wümme), 50 Kilometer östlich von Bremen. Der Kalender kündigt den Frühlings anfang an, doch die weite Fläche zwischen Tower und Rollbahn des ehemaligen Militärflughafens ist lückenlos weiß. Eine späte Kaltfront hat den Winter zurückgebracht. Die einzigen Farbakzente unter dem schneegrauen niedersächsischen Himmel sind die roten Fahrzeuge der ComfortClass 500. Jeweils zwei S 515 HD und S 517 HD stehen für einen kleinen Kundenkreis zum Fahrtest bereit. Die Standorte für die sechs Veranstaltungen wurden so ausgewählt, dass keine zu lange Anreise nötig war. Zusätzlich zu den Fahrvorführungen in Rotenburg (Wümme), Dortmund, Linthe bei Berlin, in Obermehler (Thüringen) und am Hockenheimring wurde von Generalvertretern aus der Region Baden-Württemberg eine weitere Veranstaltung auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz



Münsingen auf der Schwäbischen Alb organisiert. Für alle Events galt: Die Kunden konnten die neue Baureihe ausgiebig testen, auch über die alltäglichen Anforderungen hinaus. Auf den eigens abgesperrten Geländen war es möglich, auf speziellen Testparcours auch extreme Fahrsituationen auszuprobieren. „Um Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Komfort der neuen ComfortClass 500 in der Praxis zu demonstrieren, sind solche Events ideal“, sagt Heinz Friedrich, Vertriebsleiter für Deutschland bei Setra. Auch in Anbetracht des wiederkehrenden Winters wollte sich keiner der eingeladenen Busunternehmer als „Schönwetterfahrer“ eine Blöße geben. Die angemeldeten Kunden erschienen fast vollzählig. „Die Erwartungen an die neue CC500 waren schon im Vorfeld enorm hoch“, sagt Frank Weber, Chef von Ohly & Weber Reisen aus Neu-Anspach bei Frankfurt, der den Termin in Hockenheim



Was sich bei allen Teilnehmern zu diesem Zeitpunkt bereits ein gestellt hatte: ein gutes Gefühl für die vielfältigen Stärken der ComfortClass 500. Dies gilt insbesondere auch für Unternehmer, die nur noch selten auf dem Fahrersitz Platz nehmen. Auf der Strecke waren ausreichend Umsteigemöglichkeiten eingeplant – so konnte jeder die ComfortClass auch selbst steuern. Für den direkten Vergleich stand eine ComfortClass 400 mit einem S 415 GT-HD zur Verfügung, die ebenfalls gefahren werden konnte. „Die neue CC500 von Setra ist beeindruckend“, sagt Dominik Lay, Geschäftsführer von Lay Reisen aus Püttlingen im Saarland. „Wir haben bereits einen neuen Setra 515 HD bestellt, die Eindrücke der Veranstaltung haben uns endgültig überzeugt. In puncto Sicherheit, Effizienz und Komfort gibt es einfach keine Alternative.“ In den Mittelpunkt des Interesses rückten während der Fahrt die vor-



konnten“, sagt Dieter Schmidt, Inhaber des Busbetriebs JuliaReisen aus Rotenburg (Wümme): „Der Tag hat sich für mich absolut gelohnt.“ Beim Mittagessen und beim abschließenden Kaffeetrinken boten sich Gelegenheiten für intensive Fachgespräche. Fast jeder der Unternehmer hat mindestens einen Verbesserungsvorschlag für „seinen“ Bus. Diese Expertise aus Kundensicht ist für den Hersteller ein reiches Reservoir, aus dem stetig Erkenntnisse in die Neuentwicklung einfließen. Je enger die Kommunikation mit den täglichen Nutzern funktioniert, desto stärker profitieren auch die Produkte. „Nach diesen sehr positiven Erfahrungen planen wir, ähnliche Veranstaltungen regelmäßig zu organisieren“, sagt der Leiter des Vertriebs Setra Deutschland, Heinz Friedrich. „Denn nichts ist besser als der direkte Kontakt: für Setra mit den Kunden und für die Kunden mit dem Bus.“ 
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Messevorschau und -rückblick:



Setra Treffpunkte SetraFamilie gibt Ihnen einen Überblick über die vergangenen Messen und die wichtigsten vor uns liegendenBranchentreffs.



Messerückblick TUR 2013, Göteborg (Schweden), 21.–24.03.2013 Fast 33.000 nationale und internationale Besucher kamen auf die Swedish International Travel & Tourism Trade Fair in Göteborg. Auf dem „Busmarkplatz“ zeigte Setra mit einer ComfortClass S 515 HD eines der Highlights der Verkaufsmesse. Auch dieses Jahr gab es wieder am Vorabend der Messe ein gemeinsames Abendessen mit Setra Kunden. RDA Workshop, Köln, 23.–25.07.2013 Beim RDA Workshop präsentierten wieder Dienstleister aus allen Tourismussparten Ideen und Produkte für das Geschäft von morgen. Neue Trends wurden gezeigt, Kontakte geknüpft und gepflegt, Aufträge platziert und Erfahrungen ausgetauscht. Auf dem Setra Stand konnten die Besucher unter anderem die neue ComfortClass S 516 HD/2 erleben und sich über den aktuellen Stand der Bus-Weltreise des Reiseveranstalters Avanti Busreisen informieren, der bis zum Ende des Jahres mit einer ComfortClass 500 um die Welt fährt.



Messevorschau Roadshow 2013, Prag (Tschechien), 01.–03.10.2013 Auf der tschechischen Roadshow hatten die Besucher die Möglichkeit, die beiden Modelle S 515 HD und S 517 HD Probe zu fahren. Auch für das leibliche Wohl der vielen begeisterten Testfahrer war bestens gesorgt. Neben dem einmaligen Fahrerlebnis in der ComfortClass 500 nahm jeder Roadshow-Teilnehmer auch einen kleinen Modellomnibus als Abschiedsgeschenk mit nach Hause.



Busworld Europe, Kortrijk (Belgien), 18.–23.10.2013 Mit der TopClass 500 und dem Doppelstockbus S 431 DT Euro VI präsentiert Setra in Kortrijk zwei aufsehenerregende Messeneuheiten. Ebenfalls eine Premiere: die Fernlinienvariante der ComfortClass 500. Außerdem stellt sich die neue europäische Omnibus-Gebrauchtfahrzeugmarke BusStore den interessierten Messebesuchern vor. (Siehe auch Beitrag auf Seite 14.)



RNTP (UTP/GART), Bordeaux (Frankreich), 27.–29.11.2013 Im Parc des Expositions, der Expohalle in Bordeaux, treffen wieder Volksvertreter wie Politiker, Minister und Abgeordnete auf Einkäufer aus Stadtbetrieben und Großflottenkunden. Bei Setra feiert der neue S 415 UL business Frankreich-Premiere.



FormulaBus, Modena (Italien), 30.10.2013 Die Setra Hausmesse findet wieder auf dem Autodromo di Modena, der Rennstrecke in Marzaglia, statt. Nach einer Werkstattführung trifft man sich am Abend zu einem gemeinsamen Essen im Werk von EvoBus Italia in Bomporto Modena. Neben einer ComfortClass 500 wird als nationale Premiere eine TopClass 500 präsentiert, die auch für Probefahrten bereitsteht. Darüber hinaus werden die Ergebnisse des Record Run Buses präsentiert und FleetBoardSchulungen angeboten. SetraShow, Neu-Ulm, 16.–17.11.2013 Auf der SetraShow in Neu-Ulm können Besucher mit der TopClass 500 und dem weiterentwickelten Doppelstockbus S 431 DT die Deutschland-Premieren dieser beiden Modelle erleben. Darüber hinaus steht die erste Weltpremiere überhaupt auf einer SetraShow an: Setra präsentiert den neuen UL business, das MultiClass Überland-Linienfahrzeug aus dem bewährtem NCI-Baukasten. Freuen Sie sich außerdem auf Probefahrten mit Fahrzeugen der aktuellen Euro-VI-Generation – von der neuen TopClass über die ComfortClass bis zur MultiClass. Wie immer wird versucht, jeden Fahrwunsch zu berücksichtigen, was jedoch bei hoher Nachfrage vielleicht nicht in jedem Fall garantiert werden kann. Alles bereit: der Setra Messestand kurz vor der Eröffnung des RDA Workshop



BusStore Show IGOM 2014, Neu-Ulm Setra und Mercedes-Benz bündeln künftig das europäische Gebrauchtfahrzeuggeschäft mit Omnibussen markenübergreifend unterder Marke BusStore. Aus diesem Grund wird die Internationale Gebrauchtomnibus-Messe in BusStore Show IGOM 2014 um benannt. Nicht nur der Name ändert sich, auch das Messekonzept wird modifiziert. Der Veranstaltungsort bleibt derselbe: Wie die IGOM wird die BusStore Show IGOM 2014 in Neu-Ulm stattfinden. Der genaue Termin stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. (Siehe auch Beitrag auf Seite 38.)



48 | Setra Individuell



Setra Premium Service | 49



OMNIplus Servicekarten:



Maßgeschneiderter Service „à la card“ Das OMNIplus ServiceNetz mit mehr als 600 Servicestützpunkten ist das dichteste und verlässlichste in ganz Europa. Mit der OMNIplus ServiceCard Basic und der OMNIplus ServiceCard Premium gibt es zwei attraktive Servicepakete, mit denen Omnibuskunden der Marke Setra die umfangreichen Leistungen des ServiceNetzes sowie 24h SERVICE bequem nutzen können. schnell zu beheben, erhalten Sie, sofern verfügbar, dank des OMNIplus BusPool (innerhalb Deutschlands) auf schnellstem Weg einen Ersatzbus. Handelt es sich um einen Reifenschaden, garantiert der OMNIplus TireService nahezu europaweit schnellen und unkomplizierten Reifenservice. Die Funktionen Abrechnungsstandards und Abrechnungssystem schließlich unterstützen Sie zu jedem Zeitpunkt bei der Kontrolle und dem Überblick über die Kosten.



AK Touristik setzt auf exklusive Busse mit 2+1-Bestuhlung:



Großer Komfort für kleine Gruppen



W 



er mit einem Setra Bus der AK Touristik GmbH auf Reisen geht, der gönnt sich etwas Gutes. Mit drei Reisebussen des Typs S 416 HDH mit Glasdach baute das Kieler Busunternehmen sein exklusives Reisekonzept aus. In den neuen Fahrzeugen der Setra TopClass 400 können es sich je 30 Fahrgäste auf Ledersesseln in der 2+1-Bestuhlungsvariante so richtig gemütlich machen – beste Erholung garantiert. Für Guido Gröpper, seit vielen Jahren Partner von Setra Omnibusse, ist diese Anordnung mit nur drei Sitzen in einer Reihe das Nonplusultra in Sachen Komfort und bislang einzigartig in Norddeutschland: „Mit diesem Konzept setzen wir in erster Linie auf kleine, aber feine Reisegruppen. Davon profitiert jeder einzelne Gast. Denn zum einen können die Mitreisenden sehr schnell untereinander Kontakt finden, und zum anderen hat der Reiseleiter bessere Möglichkeiten, alle individuellen Wünsche der Passagiere zu erfüllen.“ An diesem erfolgreichen Angebot ist auch die Marke der Daimler AG maßgeblich beteiligt. „Setra erfüllt unsere hohen Ansprüche in vollem Umfang, denn zu unserem erstklassigen Reiseprogramm gehören ganz einfach exklusive Busse, in denen



die Passagiere unter anderem eine große Bewegungsfreiheit haben“, so der Geschäftsführer der AK Touristik. Reisen nach dem Motto „Gönn Dir was Gutes“ Die drei neuen Fahrzeuge sind unter anderem mit einer funktionalen Küche mit 40-Tassen-Kaffeemaschine, mit Flachbildschirmen, Rückfahrkamera und einer modernen Audio- und Videoanlage ausgestattet. Für einen angenehmen Klang sorgen Lautsprecher über jedem Fahrgastsitz. Auch Sicherheit wird in diesen Fahrzeugen großgeschrieben. Neben dem Spur-Assistenten (SPA), dem Abstandsregeltempomat



(ART) und dem Notbrems-Assistenten (ABA) war für die AK Touristik GmbH außerdem das weitverzweigte europäische Servicenetz der EvoBus Dienstleistungsmarke OMNIplus kaufentscheidend. Das norddeutsche Unternehmen besteht in seiner heutigen Form seit dem Jahr 2001 und beschäftigt derzeit 30 Mitarbeiter. Zuvor war der Betrieb als Reisesparte ein Teil der traditionsreichen Autokraft Kiel GmbH, einer hundertprozentigen Tochter der DB Regio AG in Schleswig-Holstein. Getreu dem Motto „Gönn Dir was Gutes“ bilden bei AK Touristik hochwertige Rundreisen durch alle europäischen Länder den Schwerpunkt des Reiseprogramms.  
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ie meisten Busunternehmen statten ihre Fahrzeuge mit Servicekarten von OMNIplus aus, und das nicht ohne Grund. Mit ihnen können sie im Falle des Falles schnell, unbürokratisch und rund um die Uhr Ersatzteil-, Reparatur-, Pannensowie Reifenservice in Anspruch nehmen – und das alles mit praktischer Zahlungsabsicherung. Ob Sie sich für die OMNIplus ServiceCard Premium oder für die OMNIplus ServiceCard Basic, die auch als praktische Flottenkarte erhältlich ist, entscheiden, hängt von den Bedürfnissen und der Struktur des Unternehmens ab. Beide Servicekarten umfassen das Mobilitätspaket Basic – und damit viele hilfreiche MobilitätsServiceleistungen, auf die Sie sich stets verlassen können. Ohne OMNIplus ServiceCard kann kein 24h SERVICE garantiert werden. Mobilitätspaket Basic Das Mobilitätspaket Basic umfasst neben einem Reparatur- und Teileservice mit bargeldloser Begleichung der anfallenden Kosten den OMNIplus 24h SERVICE für schnelle und fachmännische Hilfe im Pannenfall. Bei Reparaturen kann eine der Schadenhöhe entsprechende Kartenautorisierung erfolgen, die online erweiterbar ist. Diese Zahlungsabsicherung ermöglicht es dem Service, unverzüglich mit seiner Arbeit zu beginnen. Und ist der Schaden einmal nicht so



ServiceCard Premium Zusätzlich zu allen Leistungen des Mobilitätspakets Basic kommen Sie bei der ServiceCard Premium in den Genuss der bequemen bargeldlosen Tank- und Mautfunktionen. Mit dem Diesel Service können Sie in einem flächendeckenden Stationsnetz an über 33.000 Tankstellen in 38 Ländern Europas tanken. Der Maut-, Tunnel- und Fährservice ermöglicht europaweit die Nutzung der meisten mautpflichtigen Autobahnen und gebührenpflichtigen Tunnel und Brücken sowie nahezu aller Fährgesellschaften im Nordsee-, Ostsee- und Mittelmeerraum und vieler weiterer europäischer Fährlinien. SetraCards kostenlos ausgetauscht Die SetraCards beider Kartenkategorien, also sowohl die FullService- als auch die Werkstattkarten, wurden kostenfrei gegen die jeweilige OMNIplus ServiceCard (OMNIplus ServiceCard Premium bzw. OMNIplus ServiceCard Basic) ausgetauscht. 



So bestellen Sie die OMNIplus Servicekarten: Geben Sie auf www.omniplus.de als Stichwort „servicecard“ ein. Hier finden Sie alle Informationen und ein Antragsformular für die von Ihnen gewünschte ServiceCard. Oder schicken Sie einfach eine Mail an: [email protected]
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Familie - Setra 

18.10.2013 - Genau diese Konfliktsituationen üben wir in den Fahrertrainings ..... Swedish International Travel & Tourism Trade Fair in Göteborg. Auf.
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Referenz Familie 
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Referenz Familie 
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TTBag-Familie 

TTBag-Familie. DEUTSCH. VerpackungslÃ¶sungen fÃ¼r GeflÃ¼gel. Flexibel ... mit zahlreichen Optionen und ZubehÃ¶r erfÃ¼llen diese wertschÃ¶pfungsorientierten.
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TN4000 Familie 

Clipper bildet das Herz der TN-Serie. Die Bauart dieses GerÃ¤ts entspricht der zuverlÃ¤ssigen und viel genutzten. RS-Clipmaschine von TIPPER TIE. Sie.
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Referenz Familie 
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Referenz Familie 
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Referenz Familie 
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Stickserie Familie Monster 

Du erhÃ¤ltst die Serie in folgenden Dateiformaten: PES, EXP, DST, HUS, JEF,VIP, XXX auÃŸerdem erhÃ¤ltst Du zu jedem Motiv ein Ãœbersichtsblatt mit allen ...
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Medienspiele - Familie und Medien 

mit Video- oder Audiorecorder fÃ¼hren die Kinder an den prakti- schen Umgang mit den .... (Beine, Arme, Kopf, Bauch) beziehen sich auf verschiedene Aspekte: ...
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Wir sind eine Familie 

www.tobiidynavox.de. [email protected]. Â©2018 Tobii Dynavox, LLC. Alle Rechte vorbehalten. Page 2. 1. Page 3. 2. Page 4. 3. Page 5. 4. Page 6. 5 ...
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Unsere liebenswerte Familie - 3 

Charlie und Chris wunderten sich ein wenig, als Conrad mit ... ben. Er soll sie ins Wasser stellen.â€œ â€žAber das ich doch tunâ€œ, sagte Mareike. â€žNein â€¦ du bleibst ...










 


[image: alt]





ARL025POT - Schule und Familie 

Rd ist die AbkÃ¼rzung fÃ¼r Runde. ERKLÃ„RUNGEN. Die Boshi wird 3â€”fÃ¤dig mit halben StÃ¤bchen in Runden gehÃ¤kelt. Die Augen, bestehend aus 2 Teilen, ...










 


[image: alt]





Familie - pronova BKK 

Ernährung: Warum sollte ein Kind sich jemals für gesunde Ernäh- rung interessieren, wenn die Eltern selbst lieber ..... krampf, der immerhin bei etwa vier Prozent aller Kinder zwischen fünf Monaten und sechs Jahren schon mal ...... bei der mehr als e
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Unsere liebenswerte Familie - 2 

ehesten in einem BekleidungsgeschÃ¤ft wie Brai- tinger in Lodwagsberg. Da Charlie ja nie auf. Festlichkeiten war und er keinen Job hatte, bei dem das Tragen ...
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Die SwiStick-Familie 

zin eingesetzt. Der Bediener nimmt den gefÃ¼llten Rauchstock aus dem Puffer und beschickt den Rauchwagen. Der Puffer verfÃ¼gt Ã¼ber einen Sicherheitsstopp, ...
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PRESSEMITTEILUNG - evangelische arbeitsgemeinschaft familie 

08.12.2016 - Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpo- litische Dachverband in der Evangelischen Kirche in Deutschland ...
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Familie, Freizeit, Kalender - Buch.de 

men, die Namen von MitschÃ¼lern oder auch die Wo- ... Lesebuchseite fÃ¼r das Lesebuch der SchÃ¼ler. 2. ... suchen, einige Ãœbungen auch ohne das Lesebuch zu.
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Familie, Freizeit, Kalender - Libreka 

Der Autor: Klaus Moitje ist ein erfahrener Realschullehrer. Â© 2013 Persen Verlag, Hamburg ... Illustrationen: Barbara Gerth. Satz: Satzpunkt Ursula Ewert GmbH, ...
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IKK Familie Bewegungskarte 2017 
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im auftrag der familie 

This Im Auftrag Der Familie Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, ...
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Bundesgleichstellungsgesetz - Bundesministerium für Familie ... 

Rechtsverordnung ohne Zustimmung des ..... Verwaltungsgericht anrufen. Zuvor hat die ...... setz erhalten Sie im Internet unter der Adresse www.bmfsfj.de. Seite 145 ... sie wird kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt.
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SexualitÃ¤t und Familie 

Vorstand und dem Team der ambulanten Hilfe des FINK e.V. Leip- zig schulde ... SchlieÃŸlich bedanke ich mich bei Timo GroÃŸ, Rocco Thiere, Gustav Bathke und.
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personlichkeitsstorungen ptt familie und 

PDF Ebook personlichkeitsstorungen ptt familie und personlichkeit verbandsorgan der gesellschaft zur erforschung Free Download,. Save or Read Online ...
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